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König Alfonsos Mcaklosahrl.
Das Abkommen, das El Mokri Mitte Novem¬

ber mit der spanischen Regierung abgeschlossen
hatte, ist nun auch vom Sultan von Marokko
unterzeichnet worden , so daß König Alfons, wenn
er am Samstag die Fahrt nach Marokko an-
tritt , dort auf einem Boden wandelt , den Spa¬
nien jetzt als sein rechtmäßig erworbenes und,
wenigstens was Marokko anbetrifst, auch un¬
bestreitbares Eigentum ansehen kann. Das be¬
deutet für das einstmals so mächtige Kolonial¬
reich nach dem Verlust seiner Kolonien im Stil¬
len Ozean einen gewissen Ausgleich und für das
Kabinett Canalejas einen diplomatischen
Triumph : nur darf man dabei nicht vergessen ,
daß über das endgültige Schicksal der spanischen
Besitzungen an der afrikanischen Nordküste noch
nicht das letzte Wort gesprochen ist , da der Ex¬
pansionsdrang , den Frankreich in letzter Zeit in
ihrem Hinterland betätigt , darauf hinzudeuten
scheint, daß hier noch Verwicklungen zwischen
Frankreich und Spanien , wie auch vielleicht zwi -
sen sämtlichen Algecirasmächten bevorstehen .
Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet, dürste die
Eile , mit der König Alfons sich anschickt , die
spanischen Besitzungen und Erwerbungen in
Nordafrika zu besichtigen und den Eingeborenen
dort durch den Glanz einer Königskrone zu im¬
ponieren, einigermaßen verdächtig erscheinen .

Ceuta , Penon und Alhucenas gehörten zwar
schon vor dem französisch -spanischen Feldzuge
und dem Rifkrieg Spanien . Aber dieser Besitz
war fragwürdig , weil die dortigen Eingebore-
nen-Stämme , die nicht einmal die Herrschaft des
Sultans von Marokko anerkannten , den Spa¬
niern fortgesetzt Schwierigkeiten machten , so daß
diese eigentlich auf die Presidios , also die be¬
festigten Besitzungen, beschränkt blieben, und vor
ihren Toren alle völkerrechtlichen Abmachungen
nur zu oft null und nichtig waren . Diesen Ver¬
hältnissen hat nun das spanisch-marokkanische
Novemberabkommen ein Ende gemacht : fortab
werden sich Sultan und die Kommissare Spa¬
niens über die Ernennung der Kaids verstän¬
digen, und die Einrichtung einer Eingeborenen¬
polizei unter dem Kommando spanischer Offi¬
ziere bürgt dafür , daß die Spanier nunmehr
von ihren Stützpunkten aus Marokko friedlich
durchdringen können, ohne daß ihnen Schwierig¬
keiten von Seiten der Kaids gemacht werden.
Hinsichtlich Ceutas aber hat sich Spanien auch
gegenüber dem Sultan von Marokko noch da¬
durch geschützt, daß dieser keine Befestigungen
anlegen darf , die Ceuta gefährlich werden könn¬
ten . Unstreitig wichtiger ist es jedoch, daß Spa¬
nien hinsichtlich Melillas dort die gleichen Rechte
erhält, wie in Ceuta , Alhucenas und Penon und
dazu noch das Recht auf die Errichtung eines
Zollamts und auf die Erhebung von Markt - und
anderen Abgaben zur Unterhaltung der Polizei¬
truppe . Und wenn dabei bestimmt ist, daß
Spanien Melilla räumen solle, sobald das Po¬
lizeikorps vollzählig und die Ruhe im Rifgebiet
verbürgt sei , so hat das eigentlich , wie die Ver¬
hältnisse dort liegen, nur theoretische Bedeutung.
Wie Frankreich nicht an die Räumung Casa¬
blancas und der Schaujaebene denkt , so wird
auch Spanien immer Vorwände finden, Melilla
besetzt zu halten , und hat dabei, wie Frankreich,
den Sultan um so mehr in der Hand, als 55
Prozent der dem Wachsen aus den Rifberg¬
werken zufließenden Einnahmen als Garantie
für die Kriegsentschädigung Marokkos an Spa¬
nien dienen sollen , die 63 Millionen Pesetas
(L 0,80 „fl ) beträgt , und die Marokko in 75 Jah¬
resraten abzutragen hat, ehe Spanien verpflich¬
tet ist, sein Faustpfand , Melilla , herauszugeben.

So würde Spanien , da bei den marokkani¬
schen Finanzverhältnissen doch schwerlich an eine
Zahlung der Kriegsschuld zu denken ist , seine
marokkanischen Besitzungen wahrscheinlich als
uü oultznckuL behalten, wenn es nicht
mit der Gegnerschaft des ihm bisher noch ver¬
bündeten Frankreichs zu rechnen hätte. Denn
Frankreich, das bei seinem Abkommen mit dem
Sultan vom März dieses Jahres sich einen ganz
hervorragenden Einfluß in Westmarokko zu
sichern wußte , und dort den Sultan sozusagen
in der Tasche hat , beginnt von Algier aus auch
nach Ostmarokko hinüberzugreifen und damit
den dortigen spanischen Besitz, namentlich Me¬
lilla, zu einem recht problematischen zu machen .
So ist Udscha schon dem benachbarten Algier
angegliedert und hat bereits Zivilverwaltung
erhalten , und den Gebieten von Dachra und Bu
Denib wird dasselbe Los beschieden sein , wenn
Frankreich an seiner bisherigen Politik, Fez zu
erreichen und von dort bis zur Westküste vor¬
zudringen , festhält. Von ihrem Hinterlande
aber durch Frankreich abgeschnürt, verlieren die
spanischen Besitzungen in Marokko für das
Mutterland allen Wert , so daß, wenn Spanien
dem mächtigen Frankreich nicht freiwillig weicht
und Marokko räumt , sich hier ein kriegerischer
Konflikt zwischen Spanien und Frankreich vor¬

bereitet, in den neben Marokko auch die übrigen
Algecirasmächte hineingezogen werden dürften.

Man muß sich eigentlich wundern , daß diese
und besonders Deutschland, das sich durch die
Kaiserfahrt nach Tanger und durch seine Hal¬
tung auf dem Algeciraskongreß ganz besonders
für die Integrität Marokkos einsetzte, es jetzt
ruhig mit ansehen, wie Spanien , und vor allem
Frankreich mit der Aufteilung Marokkos trotz
aller Algecirasverträge Ernst machen . Und
doch wird dis Haltung des Berliner Auswärtigen
Amts sehr verständlich, wenn man berücksichtigt,
daß es, wozu auch schon Fürst Bismarck riet ,
auch heute noch trotz aller Friedlichkeit der poli¬
tischen Situation im Interesse Deutschlands liegt,
Frankreich in Afrika zu beschäftigen , um es von
einer Einwirkung auf die europäischen Verhält¬
nisse so viel wie möglich abzulenken. Dafür
kann man , wenn uns in Marokko auch fürder¬
hin die „offene Tür " gewahrt bleibt, die In¬
tegrität Marokkos vorläufig drangeben . Denn
abgeschlossen ist die Marokkofrage auch heute
noch nicht . Frankreich und Spanien müssen sich
darüber in die Haare geraten , und wenn dann
auch , wie wahrscheinlich , Frankreich das ganze
Marokko schluckt , ebenso wie Algier , Tunis und
voraussichtlich auch Tripolis — an einem afri¬
kanischen Kolonialreich von solcher Ausdehnung
muß sich Frankreich den Magen verderben. Es
wird diesen Besitz auf die Dauer gegenüber den
sich schon jetzt geltendmachenden Bestrebungen
des Panmuhamedanismus doch nicht , halten
können, und dann dürfte es auch für Deutsch¬
land Zeit sein, bei der Lösung der nordafrika¬
nischen Frage ein Wort mitzusprechen .

Reue wirkschaslliche Sümpfe
in SW?

Wie alljährlich versammelten sich Silvester in
Hamburg auf Einladung der Handelskammer
die Angehörigen der Hamburger Kauf¬
mannschaft in der Börse, um den Berich «
des ablaufenden Jahres entgegenzunehmen. In

Bekämpfung des Anarchismus.
( Privattelegramm unseres Berliner rs .-Korrespond .)

Berlin , 4 . Jan . Ein internationales Abkom¬
men über die Bekämpfung des Anarchismus
wird durch Deutschland bei den Mächten be¬
antragt .

Schuhanlagen der Nordseeinseln ,
i . Berlin » 4 . Jan . (Privatmeldnng d . „ K . T .") . Der

preußische Staatsetat fordert für Schutzarbeiten an den
Noidsee -Halligcn -Jnseln eine neue Rate von einer
Million Mark . Es ist beabsichtigt, die Schutzs »-
lagen an den Nordseeiuseln bis 1916 fenigzustellen und
in den nnchstjöbnMn Etats größere Summen zu fordern .
In den letzten 50 Jahren sind die Nordsee-Halligen durch
das Meer nni ' /g bis ^ ihrer früheren Größe ver¬
mindert worden .

Regelung des Luftschiffverkehrs,
i . Berlin , 4 . Jan . (PrivatmelVung d. „ K . T .") Im

preußischen Staatsministerium wird ein Antrag Preußens
an den Bnudesrat vorbei eitet , der eine reichsgcsetz -
liche Regelung des Verkehrs der lenkbaren
Luftschiffe , bringt . Die Verabschiedung des Antrags
hat sich verzögert, well derselbe eine Verständigung mit
den größeren Staaten Europas über etwaige internationale
Bedingungen zur Regelung des Luftverkehrs voraussetzt .
Der Entwurf vertritt den Grundsatz , daß die Luft nicht
neutral ist . Er bringt für Aeroplane die besondere Be¬
stimmung , daß die Polizei gesetzlich befugt ist, das Ueber-
flicgcn stark bevölkerter Distrikte mit Acroplancn ein für
alle mal zu verbieten .

Der Moabiter Lrawallprozeh.
vp . Berlin » 4 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der

Moabiter Krawallprozeß steht vor seinem Ende . Die
Beweisaufnahme soll noch heute geschlossen werden . Das
Urteil ist auf Samstag zu erwaiten .

Berlin , 4 . Jan . Im Moabiter Krawallprozeß wurde
heute die Beweisaufnahme geschlossen . Es begannen
die Plaidoyers mit der Rede des 1 . Staatsanwalts
Stcinbrscht . Er beantragte gegen Ticdemann 1 Jahr
6 Monate Gefängnis , gegen Meten 9 Monate , Raschtut
8 Monate , Plaster 4 Monate , Lictwiecki 6 Moiiate ,
Meier 1 Jahr , Nörenberg 4 Monate , Muslewski
6 Monate Gefängnis . Der 1 . Staatsanwalt unter¬
brach kurz nach ö Uhr sein Plaidoyer , um cs morgen
früh KolO Uhr fort -usetzen .

Gegen die Schundliteratur ,
i . Berlin , 4 . Jan . (Privatmeldnng d . „ K . T . ") Dem

Bnudesrat ist von der Hansastadt Hamburg ein Gesetz¬

seiner Eröffnungsrede kam der Präsident der
Handelskammer, Max Schinckel , auch auf die
drohenden Lohnkämpfe zu sprechen ,
indem er ausführte :

„Die Arbeitgeber werden im Jahre 1911 neuen
Angriffen ausgesetzt sein ; Angriffen , die sich, wenn
auch noch nicht offen gegen den Besitz, so doch nach¬
gerade gegen die freie Verfügung über das Eigen¬
tum richten : gegen die Verfügung des Arbeitgebers
über die Vergebung der Arbeit und ihre Verteilung
an die Arbeitswilligen . Nun gibt es wohl wenige
Plätze , an denen der Wert redlicher Arbeit , auch der
Händearbeit , so hoch eingeschätzt wird wie in Ham¬
burg : ebenso sicher ist , daß Hamburg sein Aufblühen
dem Wagemut seines Unternehmertums verdankt .
Cs werden so gern Aussprüche des Fürsten Bismarck
zitiert . Bismarck hat einmal gesagt : „Ich fürchte , es
wird eine Zeit kommen , da die Arbeitgeber sich da¬
hin einigen werden , zu streiken ; dazu darf es auch
in unserem Zeitalter nicht kommen . Möge daher die
Kaufmannschaft , auch wenn sie sich einstweilen zum
Teil nur indirekt bedroht sieht, mannhaft , einmütig
und opferwillig an der Seite des stark bedrängten
Unternehmertums zu finden sein, gleichviel , ob es sich
um Großindustrielle , um Schiffsreeder oder kleinere
Handwerksmeister handelt ."

Zm Neuste der HohenMern-
mouarchle

sieht der Neapeler „Mattino " alle Völker , indem
er schreibt : „Alle Völker , von den stärksten bis zu
den schwächsten, bewußt mit der Ueberlegung oder
unbewußt , direkt oder indirekt , geben Deutschland
die Hegemonie wieder über die ungeeinigten Staa¬
ten Europas : alle sind mehr oder weniger mit ihren
Demokratien im Dienst der Hohenzollern - Monarchie .
Deutschland hat nicht mehr so wie einst nötig , alle
Augenblicke das Weltall in die Schranken zu fordern
und sich zu bemühen , den mehr phantastischen als
wirklichen Nibelungring der Isolierung zu brechen ,
von dem es sich bedroht nannte . Eine derartige
politische Lage , die allen unlösbaren und gelösten
Banden des Dreibundes und der dreifachen Entente
überlegen ist, hat man in Frankreich mit einer sehr
naiven Formel getauft „europäisches Gleichgewicht " .
Schönes Gleichgewicht dies , welches an die Stelle der
? ax britannico . die ? ax germanica gesetzt hat , die
n sich trägt die von immer mehr Eisen und leben¬

digem Feuer genährte Schlange des Krieges . Ja :

entwnrf zugegangkn, welcher eine Verschärfung der
Strafbestimmungen gegen den Schmutz in
Wort und Bild vorsieht, sowie den Verkauf von zu
Verbrechen anregender Schundliteratur an die schul¬
pflichtige Jugend unter Strafe stellt . Dem Gesetz¬
entwurf ist eine ausführliche Begründung zugrunde
gelegt. Der Bundesrat wird über den Gesetzentwurf
Anfang Februar Beschluß fassen. Es ist nicht ausge¬
schlossen , daß noch der gegenwärtige Reichstag das Gesetz
verabschieden wird .

Revolukion gegen die Korruption,
v .s . Paris , 4. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die

sich häufenden Fälle von Korruption bei den Behörden
der brasilianischen Stadt Para haben zum Aufßand der
dortigen Bevölkerung geführt . Die Häuser der
Würdenträger sind zerstört worden , wobei zahlreiche
Personen schwer verletzt wurden . Auch das Militär
machte Kundgebungen gegen die Regierungen .

Die Anarchisten von Houndsditcy.
vp . London , 4 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Nach

den neuesten Blätter Meldungen sollen die in Houndsbitch
erschossenen russischen Anarchisten an dem Bomben¬
anschläge auf den russischen Ministerpräsidenten Stolypin
beteiligt gewesen sein . Nach der Tat seien sie ans Ruß¬
land geflüchtet und hätten in London einen Unterschlupf
gefunden.

vp . London , 4 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die
Polizei nahm heute in Houndsditch eine Reihe von Vcr -
hnftnngen russischer Anarchisten vor . Auch im Augen¬
blick finden inr Stadtteil Haussuchungen und Festnahmen
durch ein Polizeiaufgebot von über 1000 Mann statt .

vg . Paris , 4. Jan . (Eigener Drahtberrcht .) Eine
Massenflncht russischer Revolutionäre aus London hierher
hat begonnen. Paris soll wieder zum Mittelpunkt einer
neuen anarchistischen Propaganda und Aktion werden .

London, 4. Jan . In der Sydneystraße herrscht
wieder Ruhe , aber die Sperrung durch die Polizei ist noch
nicht aufgehoben. Es dürfennurBemohnerder Sydneystraße
passieren. Eine Menge Neugieriger drängte sich in die
Nachbarstraßen . Das Befinden der verletzten Feuerwehr¬
leute und Polizisten bessert sich in zufriedenstellender
Weise. Die beiden Leichen , denen der Kopf vom Rumpfe
getrennt ist, bleiben inr Leichenhause bis zur gesetzlichen
Totenschau. Es heißt , daß auch noch Neberreste einer
dritten Leiche , deren Erkennung fast unmöglich sei, unter
den Trümmern gesunden worden sein soll.

alle , von den englischen Liberalen bis zu den ameri¬
kanischen Friedenspriestern , von den Polen bis zu
den Südslawen des Habsburgerreichs , von den
italienischen Abgeordneten Oesterreichs bis zu den
kleinen polizeitrcuen Sozialisten Triests , von den
alten und jungen Türken bis zu den Rumänen , von
den französischen Hervöisten bis zu den germanophilen
Russen — sie alle arbeiten pour Ic roi ckc Lrussc .
Noch mehr aber als die andern Staaten tut es
Italien , indem es allen Einfluß im Mittelmeer
verliert , gegen Oesterreich eine Haltung fortwähren¬
den Verzichts einnimmt .

"

Man sieht aus diesen Auslassungen , zu welchen
Hirngespinsten oft Leute kommen , die unter allen

Umständen tollste Phantastereien nisderschreiben
müssen , um sie dann als die Meinung eines Berufe¬
nen auf die staunende Welt loszulassen .

Amul unS Leichkuin im
deutschen Mel.

In der „Deutschen Revue " stellt Stephan Kekule
von Stradonitz Betrachtungen an über „Armut
und Reichtum im deutschen Adel "

. Er bekämpft di«
Auffassung , in der er die Meinung zurückweist , daß
der Adel der Gegenwart in seiner überwiegenden
Mehrzahl wohlhabend sei , und schreibt sodann :

„Die Verarmung des deutschen Adels , man kann
wohl sagen , „seine Armut "

, ist viel bedeutender , als
oberflächliche Anschauung der „Standesgenossen

" sich
wohl vorstellen mag . Wer sich davon eine Dar¬
stellung machen will , muh in den Betrieb des „Zen¬
tralhilfsvereins der Deutschen Adelsgenossenschaft "

hinein zu sehen Gelegenheit haben . Wer außerdem
mit einigermaßen kundiger Hand die Gothaischen Ge¬
nealogischen Taschenbücher des „Uradels " und des
„ Briefadels " nachschlägt, kann darin ohne Schwierig¬
keit adelige Handwerker , kaufmännische Angestellte
in geringen Stellungen , kleine Gewerbetreibende ,
Subalternbeamte usw . in Menge verzeichnet finden ,
derjenigen Fälle gar nicht zu gedenken , in denen das
Fehlen jeglicher Besitz- und Berussangabe in Ver¬
bindung mit dem Leerbleiben der Klammer , die in
den vorerwähnten Werken den Wohnsitz zu enthalten
pflegt , den Tatbestand keusch verhüllt oder durch das
Wort „Amerika " in dieser Klammer um so greller
beleuchtet . Das auffallendste hierbei ist, daß sich da¬
runter als verarmt und sogar als heruntergekommen
auch Geschlechter vornehmsten Uradels und solche mit
sogenannten „großen Namen " finden , aus denen ganz
große Personen im 16 . und 17 . Jahrhundert , teilweise
auch noch im 18. Jahrhundert hervorgegangen sind ,
die damals noch über einen höchst ansehnlichen Gü¬
terbesitz verfügten . Auch unter solchen Familien sind
heutzutage Vertreter von Berufen , wie Schriftsetzer ,
Arbeiter höherer und niederer Gattung , nicht wenig
zu finden . Und, um es von einem anderen Gesichts¬
punkt aus zu betrachten , die Träger adeliger Namen ,
denen es nicht einmal gelingt , das Zeugnis zum ein¬
jährig -freiwilligen Heeresdienst zu erwerben , die also
eintretendenfalls als „ Gemeine " dienen müssen , meh¬
ren sich in betrübender Weise. Dieser Verarmungs¬
prozeß dürfte noch weiter fortschreiten . Als allge¬
meine Ursache läßt sich bezeichnen, daß der seiner
„ Adelsvorrechte " beraubte Adel sich den neuen Ver¬
hältnissen und Bedingungen der Gegenwart im
großen und ganzen noch nicht angepaßt hat . Auf¬
hören dürfte dieser fortschreitende Verarmungsprozeß
erst , wenn die Anpassung stattgefunden hat , ins¬
besondere , wenn die Mitglieder des deutschen Adels
ihrer Mehrzahl nach die Lehren beherzigen werden ,
die sich aus der vorgeschilderten Entwicklung der
Dinge in Deutschland und insbesondere auch in Eng¬
land ergeben . Dazu ist zu rechnen die Erkenntnis ,
daß die Bewirtschaftung ländlichen Grundbesitzes Be -
rufskenntmsse erfordert : die Ausbildung der Gewohn¬
heit deshalb , daß der Gutserbe sich eine solche land¬
wirtschaftliche Berufsbildung aneignet : daß die
kastenmäßige Abneigung des deutschen Adels gegen
das Eintreten in ehrenhafte bürgerliche Erwerbs¬
stände abgelegt werde ; daß namentlich die „ jüngeren
Söhne "

solche Berufe häufiger ergreifen .
" Der Ver¬

fasser ermahnt den deutschen Adel , die irrigen Auf¬
fassungen von der Notwendigkeit sog . „standesgemä¬
ßen Auftretens " die weitverbreiteten Neigungen zu
unnötigem , aber verderblichem Luxus zu bekämpfen .

SWermmgel im englische«
Heere.

Im letzten Jahre hat , wie uns aus London ge¬
schrieben wird , der Mangel an Offizieren im
englischen Heere eine Höhe erreicht , wie nie
zuvor . Die Meldungen von Seiten der Offiziersaspi¬
ranten sind in den letzten Jahren immer mehr zurück¬
gegangen . Während sich im Jahre 1890 noch 2313
Offlziersaspiranten meldeten , im Jahre 1900 immer¬
hin noch 1624 Aspiranten , erreichte die Zahl im
Jahre 1909 nur noch 728, also kaum den dritten
Teil der Offiziersaspiranten , die sich 19 Jahre früher
gemeldet hatten . Im Jahre 1910 hatten sich sogar
nur 621 Offiziersaspiranten gemeldet . Es waren also
im letzten Jahre rund 1000 Aspiranten weniger als
vor 10 Jahren . In Konsequenz dieser traurigen Er¬
scheinung sind für die zukünftigen Offiziere die
Aufnahmeprüfungen für Woolwich und Sandhurst
bereits aufgehoben worden , um dadurch mehr junge
Leute für den Osfiziersdienst zu gewinnen . Wie sehr
hier eine Aenderung eingetreten ist , kann man aus
der Tatsache erkennen , daß sich im Jahre 1899 auf
65 offene Stellen in Woolwich noch 179 junge Leute
als Bewerber meldeten und in Sandhurst kamen auf
84 offene Stellen sogar 380 Meldungen . Im Jahre
1905 waren in Woolwich 72 offene Stellen , denen
nur 75 Bewerber gegenüber standen , und in SanL -Die tzeuttge Mmmer unseres Blattes umfaßt N Seiten.
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hurst kamen auf 62 Vakanzen nur 97 Bewerber . Im
letzten Jahr 1910 waren dagegen in Woolwich 92
Vakanzen und 54 Bewerber und in Sandhurst 71
Vakanzen und 62 Bewerber . Also selbst wenn alle
Bewerber ausgenommen wurden , dann konnten die
offenen Stellen doch nicht alle besetzt werden. Es
kommt noch dazu , daß die Laufbahn der Zioilbeam-
ten sich stark verbessert hat, während die Laufbahn
der Offiziere um nichts günstiger gestellt worden ist .
Die jungen Leute, die sich früher zum Offiziersdienst
drängten , um die geachtete Stellung zu genießen,
kommen immer mehr davon ab und so entsteht ein
ungeheurer Mangel , der bei manchen Regimentern
sich bis auf 8 bis 16 Offiziere erstreckt . Der Offi¬
zier braucht in England außer seiner Besoldung noch
einen Zuschuß von rund 4060 Mark jährlich , den
nur die Söhne wohlhabender Eltern aufbringen kön¬
nen. Diese aber ziehen es jetzt vor, den einträgliche¬
ren und bequemeren Beruf eines Beamten zu er¬
greifen. Die Truppenteile haben meist 81,5 Prozent
ihres vollen Bestandes. Die Mannschaften sind in ge¬
nügender Anzahl vorhanden . Aber an den Offizieren
mangelt es. Der gesetzlich vorgeschriebene Effektiv¬
stand an Offizieren beträgt 11218 . Augenblicklich
sind aber kaum 9000 Offiziere vorhanden , so daß
ein Mangel von rund 2000 Offizieren besteht . Wenn
man die verhältnismäßig geringe Anzahl des Ge¬
samtbestandes der Offiziere in Betracht zieht , dann
erscheint die Größe des Mangels umso bemerkens¬
werter . Ob die Anstrengungen der englischen Heeres¬
verwaltung , diesen Mihstand abzustellen, in nächster
Zeit von Erfolg begleitet sein werden, ist sehr fraglich .

Run-schs«.
Der Zeitpunkt der Reichstagswahlen .

Aus Berlin wird der „Köln. Ztg .
" berichtet : Der

Reichskanzler v . Bethmann Hollweg lehnt es mit
Entschiedenheit ab, irgend einen festen Zeitpunkt für
die Reichstagswahlen zu bestimmen. Er behält sich
in dieser Hinsicht völlig freie Hand . Es ist leicht
möglich , daß die Parteien überrascht werden.
Viel wird die Entscheidung abhängen von dem Ver¬
lauf der Schlußseffion . In manchen Regierungs -
kreisen ist man der Ansicht, daß es taktisch zweck¬
mäßig ist , die Reichstagswahlen im späten Früh¬
jahr stattfinden zu lassen , damit der Reichstag noch
zu Anfang des Sommers zu einer kurzen Session
zusammentreten kann und dann eine längere Pause
eintritt , in der die Parteien vor Beginn der Herbst¬
session zur Ruhe kommen können . Man hält es für
bedenklich, daß der nächste Reichstag alsbald unter
dem frischen Eindrücke des Wahlkampfes zu größerer
Tätigkeit einberufen werden soll. — In anderen , sehr
bestimmt gehaltenen Mitteilungen war der Herbst
1911 als Zeitpunkt der nächsten Wahlen bezeichnet
worden . Es wird aber doch gut sein , auch mit der
Möglichkeit eines früheren Termins zu
rechnen und sich auf alle Fälle bereit zu halten.
Der Sitz des obersten Reichs-üolonialgerichts -

hofes
wird voraussichtlich nicht Hamburg sein , sondern
Berlin . Wie eine Berliner parlamentarische Kor¬
respondenz hört, ist das Reichskolonialamt fest ent¬
schlossen , seine Zustimmung zu dem Gesetz nur dann
zu geben , wenn der Gerichtshof nach Berlin verlegt
wird . Das Reichskolonialamt ist der Meinung , daß
der Gerichtshof unbedingt am Orte der
obersten Kolonial - Zentral - Behörde
errichtet werden müsse , zumal auch die große Mehr¬
heit der kolonialen Erwerbsgesellschaften und der
kolonialen Interessenten ihren Sitz in Berlin hat .
Die Kommission zur Vorberatung des Gesetzentwurfes
wird in den nächsten Tagen Beschluß über den Sitz
des Gerichtshofes fassen.

Wie uns unser Berliner Mitarbeiter hierzu mitteilt,
liegt hierüber gegenwärtig noch gar kein Beschluß
der 17. Reichstagskommission, in der die Vorlage
über den Kolonialgerichtshof beraten wird , vor , da
diese Frage noch nicht verhandelt worden ist. Dem¬
entsprechend hat die Kolonialverwaltung auch noch
gar keine Stellung hierzu nehmen und einen ent¬

sprechenden Entschluß fassen können. (Die Regie¬
rungsvorlage schlägt bekanntlich Berlin als Sitz der
Behörde vor .) Wichtig ist aber vor allen Dingen
auch die Angelegenheit, ob Verwaltungsbeamte als
Mitglieder zum Kolonialgerichtshofezugelassen werden
können oder nicht . Auch diese Materie ist bisher in
der Kommission noch nicht berührt worden, so daß
gleichfalls ein Beschluß hierüber nicht vorliegt. Dem¬
entsprechend hat für die Regierung bis jetzt noch
keine Veranlassung Vorgelegen , zur Frage einer et¬
waigen Zurückziehung des Entwurfes Stellung zu
nehmen.

Sinken der Zündwarenpreise .
Aus Anlaß der Interpellation über die Zündwaren¬

steuer hat der Staatssekretär des Reichsschatzamtes
eine amtliche Erhebung über die gegenwärtigen
Zündholzpreise veranstaltet . Es ergab sich, wie die
„Neue Politische Korresp.

" schreibt , daß der Groß¬
handelspreis in neuester Zeit erheblich
gesunken ist . Früher wurden zeitweise ohne
Steuer mehr als 90 -K für die Kiste zu 1000 Paketen
zu 10 Schachteln zu 60 Hölzern bezahlt. Jetzt ist
der Preis auf etwa 60—65 ^ gefallen. Der De¬
tailhandel ist dem Sinken der Preise
noch nicht völlig gefolgt .

Türkische Srekasorgen.
Die türkischen Botschafter bei den Kretamächten sind

beauftragt worden, nicht nur wegen der Dotie¬
rung des griechischen Rekrutierungs¬
gesetzes durch die kretische Kammer, sondern über¬
haupt gegen die Anwendung der griechischen Gesetze
Protest zu erheben. Wie in den Kreisen der Pforte
verlautet , erhält die Pforte fortwährend die gün¬
stigsten Zusicherungen der Kretamächte
bezüglich der Kretafrage .

Türkischer Flokkenbau.
Wie die Blätter melden, hat das Marineministerium

bei englischen Wersten zehn Kanonenboote bestellt , von
denen acht für den persischen Golf und zwei für die
albanische Küste bestimmt sind . Demnach soll auch
die Ausschreibung des Baues von 30 kleineren Ka¬
nonenbooten erfolgen, die der Ueberwachung der
Küsten des Roten Meeres dienen sollen .

Die angeklagten bulgarischen Minister .
In der Dienstags -Sitzung der bulgarischen So -

branje suchten die in den Anklagezustand versetzten
früheren Minister die gegen sie erhobenen Anschuldi¬
gungen weiter zu entkräften. Schließlich wurde eine
Kommission von 12 Mitgliedern eingesetzt, die den
Tatbestand der Anklagen genau fest¬
st e l l e n und noch in der gegenwärtigen Session der
Sobranje Bericht erstatten sollen . Die Sobranje wird
dann entscheiden , ob die angeklagten Stambulowisti -
schen Minister einem Ausnahmegericht überwiesen
werden sollen . Das Haus vertagte sich darauf bis
zum 23. Januar .

Revolution in Honduras .
Meldungen aus New-Orleans besagen , daß Präsi¬

dent Bonilla in der Nähe von Puerto Eortez gelandet
sei und sich selbst zum konstitutionellen Präsidenten
von Honduras proklamiert habe. Es wird jeden
Augenblick ein kombinierter Angriff zu Lande und
zur See auf Puerto Eortez erwartet . Der Dampfer
„Hörnst" ist bereit, die Stadt zu beschießen , falls sie
sich nicht ergibt. Dieser Dampfer ist vor kurzem von
New-Orleans nach Nikaragus gefahren. Der Ge¬
sandte in Honduras in Washington hat beim Staats¬
departement vorläufig Protest dagegen erhoben, daß
das Staatsdepartement die Erlaubnis zur Abfahrt
des Dampfers gegeben habe, und dies damit begrün¬
det , daß das Fahrzeug zu einer revolutionären
Unternehmung gegen die Regierung von Honduras
Verwendung finden solle.

Was in -er Welk vorgehk.
Ein Bierstreik. In Neuses im Frankenwald hat

sich die Einwohnerschaft bei hoher Geldstrafe verpflich¬
tet, im neuen Jahr kein Bier zu trinken, bis die
Wirte den Preis für den Liter von 24 ^ wieder auf
20 ^ herabsetzen . — Wenn die guten Bürger das
nur aushalten !

Die schwarzen Pocken in Berlin . In einer russischen
Arbeiterfamilie in Berlin ist der °/« Jahre alte Sohn
unter verdächtigen Umständen erkrankt. Der hin-
zugerusene Arzt ließ sowohl das Kind als auch die
Eltern in ein Krankenhaus schaffen, da der Verdacht
vorlag, daß das Kind an den schwarzen Pocken er¬
krankt sei . Tatsächlich hat denn auch die bakterio¬
logische Untersuchung das Vorhandensein dieser Krank¬
heit ergeben. Es ist kein Zweifel, daß das Kind den
Krankheitskeim aus Rußland mitgebracht hat.

Ein unglücklicher Schutz . In Büchenbach bei Er¬
langen sah beim Neujahrsanschießen die 15-
jährige Tochter des Baders Merkel zum Fenster
heraus , als der 18 Jahre alte Bäckerssohn Kalb „im
Scherz" nach ihr zielte und ihr ein A u g e h e r a us -
schoß . Er entleibte sich dann in der Aufregung
selber in seiner elterlichen Wohnung.

Einbruch in eine Pfarrei . In das evangelische Pa¬
storat am Clever-Platz in Düsseldorf drangen in der
Nacht Diebe ein . Der Pastor erwachte und schoß
auf die Einbrecher, die seine Schüsse erwiderten und
dann entflohen. Einer von ihnen wurde später von
der Polizei verhaftet : ein anderer verletzte einen Be¬
amten, der ihn festnehmen wollte, durch einen Schuh
und entkam dann im Dunkel der Nacht .

Ein furchtbarer Betriebsunfall hat sich in der Tuch¬
fabrik in Weihenburg bei Nürnberg ereignet. Die
Arbeiter Winkler und Schlupf waren an der Trans¬
mission mit dem Auflegen eines Riemens beschäftigt ,
als die Transmission plötzlich in Bewegung gesetzt
wurde . Winkler wurde mehrere Male herumgeschleu¬
dert, sein Körper durchschlug eine Holzwand und fiel
dann gräßlich verstümmelt leblos ab. Er hinterläßt
eine Witwe und zehn Kinder. Schlupf kam mit leichten
Verletzungen davon.

Die deutsch-antarktische Expedition. Nach dem jetzt
entwickelten Plan des Oberleutnant Filchner soll das
Schiss „Deutschland " der antarktischen Expedition im
kommenden Frühjahr die Heimat verlassen und zu¬
nächst nach Buenos Aires gehen . Von dort soll die
Expedition im Anfang des Südsommers über Süd -
Georgien (Sandwich-Inseln ) in den Weddelsee vor¬
stoßen. Aus der Ostseite des Weddelsees , in Coats¬
land, soll die Basisstation für wissenschaftliche Ar¬
beiten errichtet werden und als Ausgangspunkt für
Schlittenexpeditionen in das Innere dienen. Ein gro¬
ßer Schlittenvorstoß soll von vier Mann der Stations¬
besatzung im Sommer 1912/1913 in das Innere des
Südpolarkontinents unternommen werden. Für die¬
sen Fall fährt das Schiff zur Vornahme der Küsten¬
untersuchungen und ozcanographischen Arbeiten nach
dem Atlantischen Ozean zurück . Für die Schlitten-
reife wird die Expedition nach dem Beispiel Shackle -
tons sich mandschurischer Ponys bedienen. Als neues
Transportmittel treten Kraftfahrzeuge dazu.

Die kranke Gräfin Tarnowska . Die beiden Pro¬
fessoren Rossi und Giordano haben nach eingehender
Untersuchung der Gräfin Tarnowska erklärt, daß der
Zustand der Inhaftierten derartig kritisch

'
ist , daß ihr

längerer Aufenthalt im Gefängnis ihre Auflösung nur
beschleunigen wird . Sie verlangen ihre sofortige
Ueberführung in ein Krankenhaus . Die Entscheidung
des Ministeriums steht noch aus .

Ueber den Londoner Verbrecherkamps in der Sid -
neystraße im Stadtviertel Miles End wird noch fol¬
gende zusammenhängende Darstellung gegeben: Die
Polizei suchte sich Dienstag nachmittag in einem Hause
der Siüneystraße zweier gefährlicher Anarchisten zu
bemächtigen, die unter den Namen Fritz und Peter
der Maler bekannt waren und als Rädelsführer bei
dem in Houndsditch auf die Polizei verübten Revol¬
veranschlag angesehen wurden . Bei dem ersten Ver¬
such, früh morgens in die Wohnung der Anarchisten
emzudringen , wurde einer der Polizisten durch einen
Revolverschuß schwer verletzt . Darauf änderte die
Polizei ihre Taktik, indem sie alle Zugänge zu dem
Haus und zu der Straße durch ein starkes Polizei¬
aufgebot besetzt hielt. Die eingeschlossilnen Anar¬
chisten unterhielten nunmehr ein ständiges Revolver¬
feuer auf die Beamten . Schließlich wurde Militär
aufgeboten, das mit einem Maschinengewehr an¬
rückte und das Haus regelrecht beschoß. In den
benachbarten Straßen sammelte sich eine ungeheure

Menge Neugieriger an , die jedoch durch eine starke
Polizeimannschaft vom Schauplatz ferngehalten wurde.
Das Haus geriet schließlich in Brand . Vielleicht hat¬
ten es die Cingeschlossenen selber angezündet. Cs
stürzte ein und begrub die Eingeschlossenen unter
seinen Trümmern . Zwei Leichen wurden auf der
Brandstätte aufgefunden, die jedoch so verstummet
waren , daß es schwer hielt, ihre Persönlichkeit fest¬
zustellen. Die Polizei ist jedoch überzeugt, daß es
die gesuchten Anarchisten sind . Zweifellos ist der eine
von diesen der gesuchte „Fritz"

. Ob der andere
„Peter "

ist , konnte noch nicht festgestcllt werden. Bald
nach Ausfinden der Leichen siel die Decke ein , wobei
vier Feuerwehrleute schwer verletzt wurden . Unter
den Verwundeten befinden sich auch drei Zuschauer.

MId -West-Eisenbahnräuber . Der Southern Pa -
cific-Zug wurde in der Nähe von Ogden von zwei
Banditen angehalten . Sie erschaffen einen Neger¬
kellner und nahmen dann den zahlreichen Passagie¬
ren die ganze Barschaft und sämtliche Wertsachen ab .

Freiwilliger Hungertod eines Geizigen. In La
Garcenne bei Corbei starb ein älterer Mann , der in
einer Hütte wohnte und bei seiner Auffindung fast
völlig nackt war : Wäsche , Bettzeug und andere not¬
wendige Requisiten fehlten vollkommen . Der Arzt
stellte den Tod infolge anhaltender Entbehrung fest.
Gleich darauf gab aber ein Notar des Ortes an,
der Tote, Dautrevaux mit Namen , habe vor einiger
Zeit den Betrag von 70 000 Franks bei ihm hinter¬
legt. Der Geizhals ist also buchstäblich verhungert .

Die Goldfunde in der Eifei. In diesen Tagen ist
das feste Gestein der Eifel, das goldhaltig sein soll,
angeschlagen und chemisch untersucht worden. Cs hat
sich gezeigt , daß tatsächlich Gold in dem Gestein ent¬
halten ist . Man ist zurzeit auf der Suche nach gold¬
haltigen Quarzgängen , von denen man glaubt , daß
sie die Urquelle des Goldes sind , das in der Eifel ge¬
funden wird . Zur Zeit sind vier Gruppen in der
Eifel mit Goldschürfen beschäftigt , darunter die Düs¬
seldorfer Gruppe mit 35 Feldern , die Kölner Gruppe
mit etwa 25 Feldern , eine holländilche Gruppe mit
vier Feldern und eins Berliner Gruppe mit fünf
Feldern .

Bektleragenturen . Seit urdenklichen Zeiten ist es
in Paris frommer Gebrauch, daß am Neujahcstage
Bettler und Krüppel , ob jung oder alt , die Passanten
um Almosen anflehen, ohne von der Polizei des¬
wegen gestört zu werden . Nun brachten aber die
Polizeibehörden in Erfahrung , daß sich förmliche
Agenturen gebildet hatten , die, nach dem Muster von
Theateragenturen , der Bettlersippe in den fran¬
zösischen Provinzen , namentlich im Süden , zu Neu¬
jahr „Gastspiele " in Paris vermittelten, wobei
sie an Provisionen einen schönen Gewinn einheimsten.
Durch diese Agenturen wurden Tausende von Bett¬
lern nach Paris importiert . Daher wird von nun
an die Straßenbettelei auch am Neujahrstage in
Paris nicht mehr geduldet werden.

Allerlei vom Tage. Im Norden Berlins spielte
sich Dienstag nachmittag eine Ehetragödie ab.
Ein 40jähriger Gastwirt gab nach vorausgegangenem
heftigen Streit mehrere Revolverschüsse aus seine
Ehefrau ab und verletzte sie tödlich. Er wurde un¬
ter der Beschuldigung des Mordversuchs verhaftet.
— In Kirchgrambov brach der Sohn eines Arbeiters
auf dem Eise eines Teiches ein . Zwei Söhne eines
Chausseewärters, im Alter von zwölf bezw . zehn
Jahren , versuchten ihn zu retten, alle drei ertranken .
— Die Cholera auf Madeira nimmt immer weiter
ab . Auch der Widerstand der Bevölkerung gegen
die Maßnahmen der Regierung wird immer geringer.
— Mehrere bei einem großen Straußenfederndieb¬
stahl, der vorigen Sommer in Berlin verübt wurde,
beteiligten Kaufleute aus Ofsenbach wurden wegen
Wechselschiebereien verhaftet. Die Berliner Krimi¬
nalpolizei hatte sie wegen anderer Verbrechen schon
lange gesucht. — In der Montagnacht geriet in
Warschau ein Personenwagen 3. Klaffe auf der
Njemen-Bahn zwischen Grodne und Suwalki in
Brand . Der Wagen wurde gänzlich eingeäschert .
Einige verkohlte Leichen sind unter den Trümmern
gefunden worden . 10 Personen haben schwere
Brandwunden erlitten.

Theater und Musik.
th . Der Intendant des Hoflheaters in Braun -

fchweig, Baron von Wangen heim , der in der
Affäre des Hofkapellmeisters Riedel mehrfach ge¬
nannt wurde, erhielt vom Herzog -Regenten die Ge¬
nehmigung seines Entlassungsgesuches. Freiherr
von Wangenheim hat sein Entlassungsgesuch schon
vor recht langer Zeit eingereicht , es handelt sich jetzt
nur um eine Wiederholung, und zwar stützt sich diese
hauptsächlich auf die schwere und lange Erkrankung
der Gattin des Barons . Auch der Direktor Frederik,der Oberregisseur der dortigen Oper, hat ebenfalls
sein Entlassungsgesuch eingereicht .

th. Hermann Nissen Leiter eines projektierten
Städtebundtheaters . Das Projekt eines schlesischen
Städtebund -Theaters , das in die eigene Verwaltungder Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger über¬
nommen werden soll, wird zurzeit erörtert . Wie der
„B . L. - Anz .

" meldet , soll es in erster Linie für die
Städte Ratibor und Oppeln bestimmt sein und in der
Wintersaison 1911/12 ins Lebentreten . Es haben be¬
reits zwischen städtischen und staatlichen Behörden
einerseits und dem Präsidium der Genossenschaft an¬
dererseits eingehende Konferenzen stattgefunden, ein
positives Ergebnis soll indessen noch nicht erzieltworden sein . Beabsichtigt wird zunächst , an drei Wo¬
chentagen in Ratibor , an den übrigen drei Wochen¬
tagen in Oppeln, und Sonntags an beiden Orten zu
spielen . Das neue Unternehmen, zu dessen Leiter
Hermann Nissen bestimmt ist, soll städtische und
staatliche Zuschüsse erhalten . Ob das Projekt zustandekommen wird , ist bisher nicht mit Bestimmtheit zu
sagen .

th . Der Heldenkenor Alois Pennarini scheidet mitEnde der nächstjährigen Spielzeit — Ende Mai 1912— aus dem Verband des Hamburger Stadttheaters .Er hat einen fünfjährigen Kontrakt mit Direktor
Dippel von der Neuen Oper in Chikago abgeschlossen.

th . Ueber Ausländerei im Theater , schreibt , wiewir der Rheinisch - Westfälischen Zeitung entnehmen,Richard Wilde in der Deutschen Bühne , dem amtlichenBlatt des Deutschen Bühnen -Vereins : „Ein Stück,das aus Frankreich, England , Spanien , Italien ,Skandinavien , neuerdings auch aus Ungarn zu uns
kommt , hat bei den Bühnenleitern und dem Publikum
gewissermaßen einen Freibrief , und mit tiefer Be¬
schämung muß man daran denken , daß manche Dra¬
matiker, die ihre Volksgenossen kennen , zu einem
fremdländisch klingenden Pseudonym ihre Zufluchtnehmen mußten, um ein Werk ihrer Feder durchzu¬
setzen . Wenn der Gagentag da ist, und die Kasse so1V

leer ist, wie es das Haus schon wochenlang war ,dann muß auch der idealst veranlagte Direktor ein-
sehen , daß die Kunst nach Brot geht. Aber das we¬
nigstens darf man fordern, daß dieses Brot nicht im
Auslande gebacken werde. Ein Stück , das in Eng¬land fünfhundertmal gespielt wurde, braucht darum
— nach unseren Anschauungen — noch lange kein
wertvolles Stück zu sein . Wer das — wie so viele
Bühnenleiter ! — aus der Aufführungsziffer schließenwill, der vergißt , daß die Anschauungen über Kunst
so grundverschieden sind, wie die Völker selbst. Wa¬
rum müssen wir jeden Schmarrn genießen, der in
irgend einem Pariser Winkeltheater vor einem Audi¬
torium von Kokotten und Lebemännern aus der
Taufe gehoben wurde , warum ist auch nach Ibsenund Björnson alles Skandinavische schlechtweg auf¬
führungswert ? Ich gebe zu , daß Franz MolnLr ein
kluger, geistreicher Kopf ist, daß Melchior Lengyel
sich auf die effektvolle Mache versteht, aber gibt es
nicht auch bei uns kluge, geistvolle Köpfe , nicht auch
bei uns Leute, die sich auf die Mache verstehen? Istes nötig, deswegen nach Ungarn zu gehen? Wird
einem unserer Autoren wirklich das Glück zuteil, daßeine seiner Arbeiten in eine fremde Sprache über¬
tragen , in der Fremde zur Darstellung gebracht wird,dann gilt es schon als Ereignis , von dem sämtticheBlätter Notiz nehmen müssen . Es zeigt sich eben im¬
mer wieder: das Ausland denkt und empfindet natio¬
naler , als wir, es versteht, seine Interessen besser
wahrzunehmen . England hat nicht umsonst das Wort
„Okaritx bvpins at boins "

(das Gute fängt bei uns
an ) geprägt .

"
th . Die Oper „kleopatra " von August Enna gingam Züricher Stadttheater in Szene , nachdem sie bis¬

her nur an einer einzigen deutschen Bühne (Dresden)vor zwölf Jahren aufgesührt wurde. Das melodiöseWerk, das sich insbesondere in den Ensembleszenenund Finales zu starken Wirkungen erhebt, erzieltebei vorzüglicher Wiedergabe in szenischer und musi¬
kalischer Beziehung einen außerordentlich starken
Erfolg . Der Komponist wurde wiederholt gerufen.

th . Eva von der Osten vom Dresdener Hostheaterwurde ab 1912 für die Wiener Hosoper von Direktor
Gregor engagiert .

th . „Langelot". ' Eduard Stuckens fünfaktigesDrama , das , lt. „Frkf. Ztg -
"

, in den Kammerspielendes Deutschen Theaters in Berlin zur Aufführung ge¬langte , setzt in rechtem Legendenton, zugleich gestal¬
tungskräftig ein . Wie Lanzelot zwischen den beiden
Frauen , der ehebrecherischen Königin Ginooer undder zarten Tochter des Gralkönlgs Elaine geteiltenHerzens steht , so haben Hölle und Himmel gleichmäßigTeil an seiner Seele . Der vor dem heiligen Gral
Buhe tun will, wird zum Empörer . Gedanklich sein

hat Stucken den Gang der Handlung dahin weiter ge¬
führt , daß Elaine das Lager ohne sein Wissen mit
Lanzelot teilt, während er Ginover zu umfangen
wähnt : in der entscheidenden Szene aber, in der Lan¬
zelot davon erfährt , hat Strickens Gestaltungskraftbereits vollständig versagt, und was die beiden
Schlußakte bringen , ist kein Abschluß , ist auch keine
Fortenwicklung, es ist nichts als ein dürftiges, stim¬
mungsloses Anhäufen gleichgültiger Nebensächlich¬
keiten . Zwar wurde Stucken noch zum Schluß ge¬
rufen , die anfänglich starke Anteilnahme des Publi¬
kums und erlahmte völlig mit dem Ende des dritten
Aktes .

th. Die deutsche Araufführung von „Maja "
, der

Oper von Leoncavallo, wird im Februar im König¬
lichen Opernhause in Berlin stattfinden.

th . Ein neues Stück von Schnitzler . Direktor
Br ahm hat das neueste Bühnenwerk von Arthur
Schnitzler, ein vieraktiges Schauspiel „Das weite
Land " für das Lessingtheater erworben. Das Stück,das noch in dieser Saison in Szene geht, wird am
Berliner Lessingtheater seine Uraufführung haben.

th . Tantiemensreie Stücke . Mit Beginn des neuen
Jahres sind die Bühnenwerke von Karl v . Holtei,Karl August Krebs , Jacques Offenbach , James
Robinson Planche , Hermann Theodor v . Schmid und
Eduard Stiegmann ausführungsfrei geworden.

th . Die italienische Stagione , die Generalintendant
Graf Hülsen im Berliner König! . Opernhaus plant ,wird unter Leitung des bekannten italienischen
Kapellmeister Arturo Vigna im Frühjahr zustande
kommen . Bisher ist die Mitwirkung des berühmten
Baritonisten Battistini gesichert. Die Stagione wird
„Ernani "

, „Maskenball '̂ und „Rigoletto" bringen.
th . Die Ratten . Gerhart Hauptmanns neuestesStück, das am 13 . ds . im Berliner Lessingtheater

zum ersten Male in Szene gehen wird, behandelt, wie
wir im „Berliner Tageblatt " lesen, einen Stoff aus
der Berliner Verbrecherwelt. Der Dichter bringt in
seiner „Berliner Tragikomödie" ein Anzahl Berliner
Typen auf die Bühne und schildert Personen , die allen
Grund haben , die Bekanntschaft mit der Polizei zu
scheuen, und die andererseits ihren Stolz und ihr Ver¬
gnügen darin sehen , den polizeilichen Organen ein
Schnippchen zu schlagen . Die Tragikomödie „Die
Ratten " ist also gewissermaßen eine Fortsetzung des
„Biberpelz"

. Während in diesem Stück satirisch ge¬
schildert wird , wie eine Diebesgesellschaft die Obrig¬keit einer kleinen Stadt hinters Licht zu führen ver¬
steht , wird in den „Ratten " eine Reihe von zweifel¬haften Existenzen aus der Großstadt aus die Bühne
gebracht, die durch ihre Schlauheit und List der
Polizei viel zu schaffen machten .

m . Der „Musikank ", die zweiaktige Oper des melo¬
diefrohen Komponisten Julius Bittner , kam über
Wien, Mannheim und München nach Dresden . Die
Aufnahme war sehr herzlich . Der Komponist, Kapell¬
meister Kutzschbach und die Darsteller muhten sich
ungezählte Male zeigen .

m . Vom Dirigieren . In der „Wiener Neuen Freien
Presse" veröffentlicht Felix Weingartner eine
beachtenswerte Abhandlung über Dirigenten und die
Kunst des Dirigierens . Nachdem er die Bedeutung
der Orchesterleitung in früheren und heutigen Zeiten
ausführlich dargelegt und auch die Abwege gezeigt ,auf denen manche Dirigenten heute sich verlieren,kommt er zu dem folgenden, weite Kreise interessieren¬
den Ergebnis : „Weg mit allen ungesunden Nuancen !
Sagen wir es einfach : Weg mit den Bülowiaden !
Sie haben lange genug gespukt . Bülow war ein
Mann von enormem Verstand, vermöge dessen er im
Stande gewesen wäre , auf jedem Felde, auf dem er
sich mit der ihm eigenen Willenskraft betätigt hätte,
Ungewöhnliches zu leisten. Aber er war der Typuseiner unproduktiven Natur , daher im Innersten un¬
befriedigt, nervös , zu Extravaganzen geneigt, und
namentlich in seinen letzten Jahren durch Krankheit
unberechenbar. Er war ein schlimmes Vorbild für
die jüngere Generation , die noch heute an den schlech¬ten Imitationen seiner mitunter zwar geistreichen , oftaber auch sehr abgeschmackten Absonderlichkeitenkrankt. So erfuhr ich erst kürzlich in Rom, daß ein
früherer Gast, dessen Name ich lieber nicht erforschte,den dortigen Hornisten vorgeschrieben hatte, die kräf¬
tige , fröhliche Fanfare im Trio der „Eroica" pianif-
simo zu blasen , und den romantischen ersten Ruf der
„Oberon" -Ouvertüre durch die Sordine in ein „ Al-
terich" -Motiv verwandelt hatte . Gegenüber solchen
Unerträglichkeiten wäre ein Herüberwehen aus der
guten alten Zeit des Kapellmeistertums, wo es der¬
gleichen noch nicht gab , fast zu wünschen , in ähnlichemSinn , wie sich einige Zeit mit schmaler Kost begnügen
sollte , wer durch ungesunde Küche den Magen verdor¬
ben hat . In Beziehung auf Natürlichkeit waren die
alten Dirigenten im Durchschnitt den modernen über¬
legen. Diese find es den alten wieder in technischer
Beziehung und durch die steten Versuche , das musi¬
kalische Kunstwerk von der seelischen Seite zu fassen,
welches Bestreben man auch den Jrrtümern nicht ab¬
sprechen kann. Der modernste Dirigent wird aber
derjenige sein , welcher den größten Fortschritt in der
Kunst des Dirigierens bringt , nämlich bei feinster
Zergliederung , bei größter Vertiefung in den Inhalt
des Kunstwerkes und ausgesprochener Individualität
doch die große, einfache und klare Linie zu wahren.Nur unermüdliches und ernstes Ansicharbeiten kann
den künstlerischen Dirigenten diesem Ziel immer nä¬
her bringen ."



Die Villa
Wendtstraße 20 ist Per
1 . April 1911 gsNL ocksi -

zu vermiete » ,' die¬
selbe besitzt ca . 20 Räume ,
hat Zentralheiz ., Garten re.
und ist der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet . Nä¬
heres K. Will, . Hosmann ,
Buchhandl . . Kaiserstr. 69 ,
Telephon 1732 .

r Wnplslr k > l ^
I 10 Zimmer, große Diele A
^ mit allen: Komfort auf -D-
-K sogleich zu vermieten . An« A
^ zusehen von 10—12 und A
^ 2—0 Uhr . Näh . im 4. Stock .
^ Dieusteingang . 25108 - ch>

Wfmiliellhns,
Maximilianstratze 2 , 9 Zim¬
mer , sehr reichliche Nebcnräume ,
Gas , elektrisches Licht, Zentral¬
heizung, ist wegen Versetzung zu
besonders günstigen Bedingungen
zu vermieten . Näheres zu er¬
st agen bei OberlandeSgerichts -
rat kln . Flad in Leipzig ,
Weinligstrnße 11 , oder auch
hier Ettlingerstraße 23.

Sofienslraste 12S ist der 2 . Stock,
bestehend aus 7 Zimmern u . allem
Zugehör auf 1 . April 1911 zu ver¬
mieten . Näh . daselbst beim Eigen¬
tümer .

Schöne
7 Zimeimhmilz

in der Westendstraße , 8 . Stock, event.
2. Stock mit Garten , Bad , Speise¬
kammer , Balkon , Fremdenzimmer und
2 Mansarden im Dachstock, Wasch¬
küche rc . auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Einzusehen von 10 bis 12 und 3 bis
5 Uhr aus vorherige Anfrage Leopold¬
strabe 19, 1 . Stock , woselbst auch das
Nähere zu erfahren .

Hirschftrahe ISS
ist der 1 . Stock mit 7 Zimmern ,
Küche , Bad , Veranda , Garten¬
anteil und reichlichem Zubehör
aus 1 . April 1911 zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 130, 1 . St . ,
oder Rüppurrerstr . 13, Bureau .

Jollystratze 11,
in freier Lage (EckhanS), ist eine
schöne Wohnung von

7 Zimmern ,
Bad , Speisekammer rc . mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei K . Gössel , Kriegstr . 97,
Bureau im Hofe.

Belsortßrch 8
ist im 2 . Stock eine schöne

HmsWsWhkllng
von 7 geräumigen Zimmern
mit Balkon , Küche, Speise¬
kammer . Badezimmer , zwei
Mansarden nebst reichlichen!
Zubehör , eventl . mit Stal¬
lung , sofort oder später zu
vermieten . Näheres im
Hause parterre .

Beiertheimer Allee 36 , zwei
Treppen hoch , schöne Wohnung von
7 bis 8 Zimmern , mit elektr . Licht,
Küche mit Speisekammer , Badezimmer -,
Mädchenzimmer und Kammer , nebst
Anteil an der Waschkücheund Trockcn-
speicher auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst ober beim Eigen¬
tümer Wilh . Schlebach , Erbprinzen¬
straße 8.

Amalienstraße 28 , 2. Stock,
7 od. 10 große Zimmer , in neuem
Hause, mit allem Zubehör per sofort
oder 1 . April preiswert zu vermieten .
Näheres bei Gg . Habcrstroh im
3. Stock ._

Akadcmiestraße 67 , eine Trevpc
hoch, in geschlossenem Hause , ist eine
schöne , geräumige 6 Zimmerwohnung
mit 2 Erkern , gr . Terrasse , Veranda ,
Bad , nebst reichlichem Zubehör an
ruhige Familie auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst, parterre ,
oder Akademiestraße 63 , 3 . Stock.
Emzuseben täglich von 11 b is 4 Uhr .

Bismarckstraße ist eine Wohnung
im 2 . Stock , 6 Zimmer mit Bad , auf
Juli , eventl . ans April zu 1200 Mark
ru vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 34.

Karlstraße 92 , parterre, Woh¬
nung von 5 Zimmern und Zubehör ,
beziehbar sofort. Näheres Karlstr . 90
im Hinteihans . _ 9474-

LkWUtrche ? b,
freier Platz , ist eine schöne Wohnung
von 6—7 Zimmern niit Bad , Balkon ,
Veranda und allem Zubehör aus
1 . April eveut. früher wegen Ver¬
setzung zu vermieten . Einzusehen
zwischen 2 und 4 Uhr nachmittags
eine Treppe hoch.

MliWrßrch 59 Hl,
in nächster Nähe des neuen Haupt¬
bahnhofes , ist eine sehr schöne Woh¬
nung , bestehend aus 6 Zimmern , 2
Ballonen , nach dem Lauterberg
gehend , Küche, Speisekammer , Bade¬
zimmer u . sonst . Zubehör auf 1 .
April 1911 zu vermieten . Näheres
daselbst im Bureau , 1 . Stocks

Wohnung zn vermieten.
Große herrschaftliche Wohnung von

6 Zimniern ist Kaiserstr . 61 , 2 . Stock,
ans 1 . April d . I . zu vermieten .
Näheres Kaiserstraßc 63 im Papier¬
geschäft .

Wne KZilmntr-Unukg.
Soficnstraße , 1 Treppe hoch, Bad ,
Erker , gr . Terrasse , Garten , reichlichem
Zubehör , ohne Nis - a vis , auf I . Apnl
zu vermieten . Näheres Weltzic »
strafte 29 , parterre .

Schöne 6 Zimmerwohnung mit
Bad ist auf 1 . April billig zu vermieten .
Offerten unter Nr . 803 an das Kontor
des TagblatteS erbeten.

Hcrrenstratze 16 ist der 3 . Stock,
bestehend in 6 schönen Zimmern
mit Zubehör aus 1 . April zu ver¬
mieten. Anzusehen von 10 bis 5 Uhr.

1 . April zu vermieten:
Karl - Wilhelmstraße 16 ,

4 . Stock, eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad ,
2 Mansard ., geschl. Veranda ,
Klosett auf Stockhöhe rc . ,

Rüppurrerstraße 29 a,
3 . Stock , eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad ,
2 Mansarden , Balkon , Klo¬
sett auf Stockhöhe rc .

Näheres Karl - Wilhelm¬
straße 16 , parterre .

Rüppurrerstraße 14 ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Bad und allem Zubehör auf 1 . Mai
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Belfortstraße 11,8 . Stock, 5 Zim¬
mer , 1 Alkoven, 1 Kammer usw . als¬
bald zu venuieten . Nähere ? daselbst,
2 . Stock, oder Erbprinzenstraße 12 .

Gntschstraße 3. nächst der Beiert¬
heimer Allee , ist die Hochparterre¬
wohnung mit S großen Zimmern ,
Veranda , Badezimmer nebst reich! .
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 3 . Stock .

Lesstngstraße 45 » 3 . Stock, nahe
der Kriegstraße und dem Lcssingplatz,
sind 5 Zimmer , Balkon , Fahrrad¬
hütte vorhanden , auf sogleich oder
1 . April zn vermieten . Näheres daselbst
oder Scheffelstraße 12 111 .

Nokkskraße S , Südweststadt , ist
eine modern eingerichtete Parterre¬
wohnung von 5 Zimmern m . Gar¬
tenanteil auf sofort od . später zu
vermieten . Näh . 2. Stock daselbst
oder Marienstraße 89 , 1 . Stoch

Stefanienstraße 47 ist ini 4 . St .
eine Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Alkoven, Küche , Vorplatz nebst
Zubehör auf 1 - April zu vermieten .
Näheres 1 . Stock.

Weltzienstraße 17 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern und Zugcbör
nebst Verkanfsladen , passend für
Woll - und Weißwarengeschäst , auf
„gleich zu vermieten . Näheres da-
elbst bei Herrn Pönike . 4947 .-

Geräumige 5 Zimmerwohnung
über 3 Treppen , in gutem Hause ,
mit Bad und Zubehör , an freiem
Platze , auf sofort oder auf 1 . April
an ruhige Familie zu vermieten .
Wohnung wird neu hergerichtet u.
könnten eo. Wünsche berücksichtigt
werden . Näh . Herrenstraße 52 , III .

Amalienstraßc 17 ist im 4 . Stock
eine Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern und Zngebör auf 1 . April zu
vermieten . Einzusehen zwischen 10 und
4 Uhr . Näheres daselbst im 1 . Stock
oder Karlstraße 65 ipi Kontor .

Akademiestraße 65 ist im 2 . Stock
eine Wohnung , bestehend in 5 Zim¬
mern, Küche und Zubehörauf 1 . Api il
zu vermieten . Zu erfragen parterre .

Mellmchthonstraßc 4,
ruhiges Haus , ist der 3 . Stock (zwei
Treppen ) niit einer inodern eingerich¬
teten Wohnung von

5 Zimmern ,
Küche , Bad und reicht. Zubehör per
„ fort oder später zu vermieten . Näh .
parterre .

5 Zimmer -Wohnung,
Stoch mit Erker , Balkon , Bad ,

Küche, 2 Kellern und Mansarde «,
mit freier Aussicht auf den Bern -
hardusplatz und Turlachcrtor , ist
auf 1 . April 1911 zu vermieten
Brrnhardstraße 11 , parterre im Laden .

VermielunAS-üüro K 0 KIi 8 äkIll, Nsi8en8v3k8 56.
Wohnung.

Akadcmicstraße 16 ist einefreund¬
liche Mansaroenwohmmg von 3 Zim¬
mern, Glasabschlnß und Zubehör
auf 1 . April 1911 oder später zu ver¬
mieten - Zu erfragen daselbst, 3. Stock.

5 Zimmerwohnnng
zu vermiesen .

Mendelssohnplah 3. Ecke Krieg -
strahe , gegenüber Hotel „Grüner
Hos"

, ist 2 Treppen hoch Wohnung
von 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Mendelssohnplatz 3, 4. St .,
mittags zwischen 1 bis 3 Uhr zu er¬
fragen .

Akaderniestraße 27
ist eine schöne Wohnung , bestehend auS
5 Zimmern , Veranda und 2 Man¬
sarden mit Zubehör auf 1 . April billig
zu vermieten . Einzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres in der
Glaserei .

Kaiferstratze 63
ist auf sofort od . später eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern samt Zu¬
behör , Balkon , Veranda usw . , zu
vermieten . Näh . Durlacher Allee 14,
3 . Stock , täglich zu erfr . 10774—

5 Zimmerwohnung.
Hübschstraße 9 ist der 1 . Stock,

bestehend aus S großen Zimmern ,
Küche , Bad , Speisekammer , Mansarde ,
2 Kellern , Trockenspeicher, Veranda rc .,
ohne Vis -a-vis . auf 1 . April 1911 zu
vermieten . Näheres Aorkstruße 41 im
Büro .

Sofienftratze 138
ist der 2 . Stock, 5 Zimmer und Zu¬
behör , auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen 1 . Stock .

5 Zimmerwohnnng
mit Zugehör , Gartenanleil auf 1 . April
zn vermieten . Preis 750 Näheres
Zollystraße 141 .

Schöne 5 Zimmerwohnung
2. oder 3. Stock , mit Bad , 2 Kellein ,
Waschküche , Mansarde , Speicher , Bal¬
kon , Garten per sofort oder I . April
zu vermieten . Neues Haus . Näheres
Kornblumenstraße 4 , pari .

Sofienstraße 77
ist iin 2. Stock eine der
Neuzeit entsprech. 5 Zimmer -
wobnung mit reichlichem
Zubehör sowie Balkon und
Veranda aus 1 . April zn
vermieten . Zu erfragen
Karlstraße 22 i. Kontor.

Zirkel 11
Wohnung von 5 kleinen Zimmern
in kleinerem Hause per 1 . April an
bessere, ruhige Familie preiswert zu
vermieten .

Rudvlfstr . I . Ecked . Karl - Wilbelm-
straße , ist eine schöne Wohn . v . 5Zimm .
m . Balkon , Küche, Speisekammer , Bad ,
2 Mans . , 2 Dachkammern , mit schöner
Auss . in den Fasanengarten , aus 1 . April
zu verm . Näh . Rudolfstr . 1 II rechts
bei Schwarz .

Geräumige Wohnung von 6 Zim¬
mern niit reichlichem Zubehör per
1 . April Parkstraße 9, 2. St ., zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock.

Amalienstraße 11 ist eine Woh¬
nung von 5 oder mehreren Zimmern
auf 1. April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 2 . Stock .

In besserem Privathause ist im
2 . Stock eine schöne , neu hergerichtete

Wohnung v . 5 Zimmern,
Badezimmer , Balkon , nebst reichlichem
Zubehör preiswert zu vermieten . Näh .
Gar -tenstraße 34 , 2 . Stock .

Amalicnstraße 75 (Kaiserplatz ),
ist eine Wohnung von 5 Zimmer »
nebst Znbebör auf 1 . April zu verm .
Zu erfragen parlcrre .

Rudolsstraße 14 , Ecke Ludwig-
Wilbelinstraße , ist eine sehr schöne
5 Zimmerwohnnng mit reichlichem
Zugehör sofoit oder 1 . April und eine
4 Zimmerwohnnng mit reichlichem
Zugchör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden.

schönste Lage , Haltestelle der
Elektrischen, 5 Minuten vom
Kniierplatz , ist eine herrschaftliche
Wohnung von 5 großen Zim¬
mern, 1 Fremdenzimmer , Bade¬
zimmer , Veranda rc . , 3 Treppen
hoch , lehr preiswert , per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
varterre , bei Landauer .

Bahnhosstraße 12 , 2 . Stock, ist
eine Wohnung , 5 Zimmer , Küche.
Keller, 1 - 2 Mansarden , per 1 . April
an anständige Fainilie zu vermieten .
Näheres daselbst oder Schützenstr . 52.
1 . Stock.

Wlihiiliilg M Kmen - «. KHrjtrche
zu vermieten.

Eine Wohnung von 9 meistens großen Zimmern, einge«
richteten! Bad , reicht. Zubehör, per I . April zu vermieten ,
event. werden auch nur 6 Zimmer abgegeben . Das Ganze
eignet sich auch sehr sür ein Büro . Einzusehen von 11 bis 1
und 3 bis 5 Uhr. Näh . Kronerrftraße 24 im Büro ,
2 . Stock, oder im Büro Kornsand .

4 Zinlmnmhillliig, Mime ,
mit Vorgärtchen und reichlichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten im Hause Kaiser -Allee 52 . Halte¬
stelle Händelstraße. Einzusehen und zu erfragen Kaiser -
Allee 52, parterre.

Fasanenstraße , Ecke der Kaiser¬
straße , sind 2 schöne Wohnungen von
je 4 Zimmern , Küche und Keller ,
die eine im 2 . Stock um jährlich
600 ^ !, die andere iin 4. Stock um
chhrlich 45" -E auf 1 . April zu vei -
meten. Näheres Kaiserstraßc 71 im

Schirmladen .

Rheinbahnstmße 22,
in sonniger , freier Lage, ist aus I . Ilpril
eine schöne 5 Zimmerwohnnng init
reichlichem Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst 3 . Stock.

Herrenstraße 59 , Nähe der kath.
Kirche, S Zimmerwohnung , Preis
6lX> -̂ !, per 1. April zu vermieten .
Auskunft im 3. Stock . Anzusehen von
1l Uhr ab.

Durlacher Allee IS ist der neuher¬
gerichtete 4 . Stock, 5 Zimmer , Küche,
Speisekammer und Bad , mit reich¬
lichem Zubehör , auf 1 . April 1911
zu vermieten . Näheres daselbst ,
1 . Stock.

5 AminerWinilng
mit reichlichem Zubehör , in nächster
Nähe des Stadtgarten , auf 1 . April
zu vermieten . Zu ersragen Schützen¬
straße 18, 2 . Stock.

Mathystr . 3 , parterre , sind 5 Zim¬
mer , Bad , Küche und Mansarde auf
l . April zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 12 und 2 bis 5 Uhr .

Durlacher Allee 10 , in schöner,
freier Lage, ist im 1 . Stock eine ger .
Wohnung von 4 Zimmer «, Alkoven
und Zubehör ; ferner im 3 . Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern und
2 Alkoven, nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres parterre .

Lesstngstraße 43. nächst der Krieg¬
straße , ist der 2 . Stock , bestehend aus
4 Zimmern , mit Balkon , Mansarden¬
zimmer Küche, 2 Kellern aus 1.
April zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst.

Schillerstratze 36 schöne 4 Zim -
merivohming , 3. Stock m . Badezimmer ,
Balkon ec . per 1 . April zu vermieten .
Näheres Ecke Sofien - und Schillerstr -,
im Laden.

Rüppurrerstr . 92a ist eine schöne
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
groß . Küche u . übl . Zubeh ., in schön,
freier Lage (pari .), in ruhig . Hause
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst 3 . Stock, links .

Karlstraße 57 , 1. Stock , schöne
4 Zimmer nebst allem Zubehör aus
1. April zu verm . Näheres 4 . Stock
daselbst.

Luisenstraße 25 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
iin 3. Stock.

Vorholzstraße SS ist im 1 . Stock
eine schöne, Helle 4 Zimmerwohnung
mit Bad und Speisekammer per
sofort od . auf 1 . April zu vermieten .
Nähere Auskunft wird erteilt beim
Hauseigentümer , Amalienstraße 16 .

4 Zimmerwohnung , parterre , in
der Weststadt , in ruhigem Hause , neu¬
zeitlich eingerichtet, ohne Vis - a vis
(Villenviertel ) , um 650 per 1. April
zu vermieten. Näh . bei I . Nun « jr .,
Bangeschäft , Winterstraße 4.

Georg -Friedrichstraße 23 ist im
2 . Stock eine sehr schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad und Zubehör und
im 5 . Stock eine freundl . 3 Zimmer¬
wohnnng auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Gerwigstraße 27 , parterre .

Nebeniusstratze 12
ist eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern , mit 2 großen Küchen, wovon
eine auch zu andern Zwecken benützt
werden kann , auf 1 . April zu ver¬
mieten Näheres zu erfragen Werder¬
platz 38, parterre .

Wohnung zu vermieten.
Eine schöne , geräumige 4 Zimmer¬

wohnnng niit Bad und Zubehör ist
au gute Mieter per 1 . April zu ver¬
mieten. Zu erfragen parterre Ludwig -
Wilhelmstraße 12.

Durlach.
Haltestelle der Straßenbahn .
Karlsruher Allee 9 und

11 sind parterre und im 2 . Stock
2 schöne Wohnungen von je
5 großen Zimmern und Zubehör
per 1 . April zu vermieten .

Näheres bei K. Wilh . Hos¬
mann , Buchhandlung, Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 69 , Tel . 1752.

Wohnung
zu vermieten .

Lsong - ^ ^ isNi - ivKsk ^sssosehr
schöne 4 Lirnnisi -ncotinnng
mit reichlichem Zubehör ;

Lolttesr - usnst --. sehr schöne
3 Timinsi -Hnoknung mit
reicht. Zubehör per 1 . April
zu vermiete «. Näh . zu ersr.
Melanchthonstraße 2 im Büro .

Bekanntmachung .
Das Domänenamt Karlsruhe ver¬

mietet in dem Gebäude Schloßplatz 4
die Wohnung im 2 . Stock , bestehend
in 8 Zimmern und Alkoven nebst Zu -
achör , und in dem Gebäude Schloß¬
platz 5 die Wolmung im 2 . Stock
des Vorderhauses , bestehend in
4 Zimmern nebst Zugehür , sowie
3 kleine Wohnungen in den Hinter¬
häusern .

Auskunft erteilt bas gen. Amt ,
Schloßplatz 61 .

4 Zimmerwohnnng.
Gabelsbergerstraße 17 , bei der

Weinbrennerstraße (Neubau ) , ist der
2. Stock , bestehend auS 4 großen Zim¬
mern , Küche, Bad , Speisekammer ,
Mansarde , 2 Kellern , Trockenspeicher ,
großer Veranda und Gartenameil , aus
l . April 1911 zu vermieten . Näheres
Uorkstraße 41 im Büro ._

Akademieskratze ist im 2 . Stock
eine freundl . Wohnung , best , aus
4 Zimmern , Küche und Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Skefanienstrahe 47. 1 . Stock .

Klauprechtstraße 27 , bei der
Hirschstraße , ist eine schöne 4 Zimmer -
woünung mit Zubehör auf 1 . April 1911
billig zu vermieten . Näheres parterre .

Kaiserstraße 173 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Kellerabteilung auf sofort oder
später zu vermieten . Ebenso im
2 . Stock 2 schöne, große Zimmer,
neu hergerichtet, als Bureau auf
sofort oder später . Näh . im Laden.

Winterstraße 36 , Ecke Marien-
straße , sind im 2 . u . 4 . Stock je eine
freundl . Wohnung von 4 großen Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Anzusehen täglich von
10 bis 4 Uhr . Näheres Werderplatz 39
im 2 . Stock.

4 Zimmerwohnnng
sofort zu vermieten Philippstr . 2L
Näheres Scheffelstraße 49, 1. Stock .
Telephon 2799.

4 Zimmerwohnung.
Kricgstraße 172 ist der 3. Stock , be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , auf 1. April zu vermieten
Näheres im 2. Stock daselbst ._

Klauprechtstraße 8 , nächst der
Karlstraße , ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche , Mansarde rc.
auf I . April zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2. Stock ._ _

4 Zimmer -Wohnung
in nenerbautcm Hanse mir allem Zu¬
behör ist Zähringerstratze 8 im
3. Stock per 1 . April zn vermieten .
Zn erfragen daselbst.

Lachnerstraße 1 ist per 1. April a. -e.
eine freundliche Wohnung von 4 Zim¬
mern nebst üblichem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres daselbst, parterre .

Eine schone 4 Zimmerwohnnng ,
Küche und Keller, im l . Stock , Beiert¬
heim, Gebhard strafte 66 , zu verm .
Auskunft ebendaselbst tm 2. L -tock.

Wohnungen zn vermieten.
Eine schöne 4 und S Jimmer -

wohnung ( in Zweifamilienhaus ),
mit reich!. Zubehör , elektr . Licht und
Anteil am Garten , ist per 1 . März
oder 1 . April billig zu vermieten .
Händelstraße 14 . Zu erfrag . Eisen¬
bahnstraße 13, 1 . Stock .

klauprechtstr . 4S . Ecke Nokkstr .,
ist eine der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtete Wohnung von 4 schöne«
großen Zimmern m . Balkon , Man¬
sarde , Bad u . Speisekammer auf 1.
April zu vermieten . Nähere Aus¬
kunft Winterstraße 30 , 1 . Stock .

4 Zimmerwohnung.
Veilchenstraße 9, 2 . Stock, rechts ,

ist freundliche Wohnung mit Balkon
und Küchen- Veranda per 1 . April
ev . früher zu vermieten . Näheres
daselbst.

Georg -Ariedrichskrahe 22 ist im
5 . Stock rechts eine schöne 4 Zim¬
mer - Wohnung (sämtliche Zimmer
auf die Straße gehend ) auf 1 . April
preiswert zu vermieten . Näheres
beim Schutzmann Martin im 5 . St .
daselbst zu erfragen .

Nelkenstraße 5
ist das 4 . Stockwerk, bestehend aus
4 Zimmern » Küche , Badezimmer ,
Speisekammer , Mansarde , Spcicher -
kammer , der Neuzeit entspechend auS-
gestattet, aus 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder im Laden .

Schillerftratze 26 ist eine hübsche
geräumige 4 Zimmerwohnnng mit
Balkon und Veranda und sonstigem
Zngebör ans 1 . April zn vermieten .
Näheres daselbst im 1. Stack .

Luisenstraße 2 , 3 . Stock , nächst
der Ettlingerstraße , ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng auf 1 . April 1911
zn vermieten. Näheres daselbst im
Bureau .

4 Zimmerwohnnng , 2. Stock ,
mit reich ! . Zubehör , ncuzeitl. einger. ,
in bester Lage der Südstadt , gegen¬
über dem Stadtgarten , ohne Vis -a- vis,
auf l . Avril zu vermieten . Zu er¬
fragen Winterstraße 4 , Baubureau
im Hof .

Werderstraße 1 ist
eine 4 Zinnnermhnung,
Küche, Keller und Mansarde per
1 . April 1911 zu vermieten.
Näheres Werderstraße 9, Bureau .

Lessingstraße 23 , in ganz ruhig .
Hause , ist wegen Wegzugs der 2. Stock
von 4 gr . Zimmern u . reich ! . Zubeh.
auf 1 . April zu verm . Nah . parterre .

Kaiserstraße 128 ist im Seiten¬
bau , 2 . Siock , eine schöne , Helle Wohnung
von 4 Zimmern mit Gas und Zu¬
behör , darunter ein großes Arbeits¬
zimmer , neu hergerichtet, auf 1 . April
oder früher zu vermieten .

Ebendaselbst ist der 3. Stock von
4 Zimmern und Zubehör auf 1 . Apri
;u vermieten - Näheres Ritterstr . 2
ml Laden .

Ariedenstraße 29 geräumige 4
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Atelier .

Ecke Rüppurrer - und Luisen -
strahe 68 ist im 2 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Küche, Kel¬
ler , Mansarden und Anteil an der
Waschküche auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Augarteastratze 27 ist der 2 . Stock
mit 4 Zimmer , nebst Zubehör , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
beim Wirt daselbst od . Kriegstr . 126
auf dem Büro .

RInkheimerstraße 2 ist im 2. Stock
rechts eine schöne Wohnung von 4
Zimmern , nebst Zubehör , auf 1 .
April d . Js . zu vermieten . Näheres
beim Wirt daselbst oder Kriegstraße
Nr . 126 auf dem Büro .

Bunsenstraße 5 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
mit Spcisekamnier , Mädchenzimmer
und Kammer nebst Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher, auf 1 . April
eventl. schon fiüher zu vermieten . Nä¬
heres dalelbst , oder beim Eigentümer
Wilh . Schlebach, Erbprinzenstr. 8.

Lenzstraße 12 sind 4 u. 5 Zim -
merwohnungeu auf 1 . April 1911
zu vermieten . Zu erfragen daselbst im
1 . Stock.

Amalicnstraße 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock .

4 Zimmerwohnung sofort ober
später zu vermieten . 3 Zimmer¬
wohnung per 1 . April Philippstr . 27
und 29 zu vermieten . Näh . Scheffel¬
straße 49 , 1. Stock . Telephon 2799 .

Lachnerstraße 15 ist eine
schöne

4 Zimmerwohnnng
Mit Zubehör au ruhige Mieter
auf 1. April zu vermieten .
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Zu vermiete«
Schillecskraße 35 sind der 2. , 3 . und
4. Stock, bestehend aus je 4 Zim¬
mern , Bad, Speisekammer , Man¬
sarde und sonstiges Zubehör. Zu
erfragen im Laden daselbst.

Zu vermieten
auf 1 . April 1911 :

Kaiserstraße 5 im 2. und 5 . Stock
eine Wohnungvon je 4 Zimmer«,
Bad und sonst reichlichem Zugehör;

Kriegstraßc 36 im 4 . Stock eine
Wohnung von 6 Zimmern, Bad
und Zueehör;

Karl -Wilhelmstraße 16 im 2 . St.
eine Wohnung von 4 Zimmer«
und Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl- Wilkclmstraße 50.

Zu vermieten
auf sofort oder später :
Kaiserstraße 5 im 3 . und 5 . Stock

je eine Wodnnng von
4 Zimmern , Diele, Bad
und sonst reichlichem Zngehör,

Karlstraße 21 » im 4. Stock eine
Wohnung von 6 Zimmer»
und Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl Wilhelmstraßc 50.

Schützenstraße 36 sind im Vorder¬
haus , 4 . St ., 3 Zimmer, Küche, Keller ,
Mansarde , im Seitenbau , 3. St .,2 Zimmer, Küche , Keller auf 1 . April
zu vermieten . Zn erfragen daselbst im
2. Stock.

3 Zimmerwohnung
per 1 . April zu vermieten . Näheres
zu erfahren Douglasstraße 28 iin
Büro , Hinterhaus, parterre.

Marienstraße 82 ist eine kleine
3 Zimmerwohnung an kleine , ruhige
Familie aus 1 . April zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Kaiserst". 66 , Vorder!, ., 3 Treppen,
ist eine freund! . Wohnung von 3 Zim¬
mer« und Zubehör auf 1 . April an kl .
Familie zu vermieten . Preis 6 5 Mk.,alles invegriffen . Näh. bei Fr . Klett,
Kaisersiraße 60 im Lade» .

ZähringerstlHe 5.
Zu vermieten : eine Mansarden¬

wohnung von 3 Zimmern und Zu¬
behör . Näh. daselbst im 2 . Stock links.

Stchniciistt . 57,1 . St.
3 Zimmerwohnnng mit Alkoven

und Zubehör nur für kl . Familie aus
1 . Avril zu verni . Näh. im 2 . Stock.

kiro enstraste 4 , Hinterhaus , ist
eine 3 Zimmerwohnnng nebst Zu¬
behör per l . April zu vermieten . Zu
erfragen im Laden.

Wilhelmrtraste 86 sind eine
3 Zimmerwohnnngim Vorderhaus
und eine 2 Zim : erwohuung im
Seitenbau auf 1 . April an ruh . Leute
zu vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock links .

Augartenstroße 67
schöne 3 Zimmerwohnungauf 1 . April
zu vermiete n . Näheres im 1 . St . l.

Bernhardstraße 4 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern und Zngehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Auf sofort oder später ist im Hinter¬
haus Amoiiemtraße 5 eine freundliche
Wohnung, bestehend ans 3 Zimmern ,
Küche und Mansarde an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres Amalicnstr . 3
im Laden.

Leopoldstratze 36 ist auf 1 . April
die Parterrewohnung von 3 Zimmern
mit Alkoven, Küche, Kammer usw . in
gutem Hause zu vermieten . Näheres
rm 2. Steck .

3 Zimmerwohnnng.
Lessingstraße 6, parterre, ist in

gutem , geschlossenem Haute eine schöne
3 Zimmerwohnnngmit allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Akademiestraße 71 , 2 . Stock.

Zu vermieten
auf sofort oder später :
Kaiserstraße 36 im 4. Stock eine

Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör ,

Waldhornstraße 48 im 2. und
3 . Stock eine Wohnung von je2 Zimmern und Zngehör,

Zähringerstraßc 2 im 2. Stock
eine Wohnung v. 2 Zimmern
und Zngehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl- Wilhelmstraße 50.

In gutem Hanse, Sommerseite,ist eine schöne 3 Zimmerwohnnngmit Zngehör an ruhige FamiUe ans
1 . April zu verrmcken . Näh . Ludwig
Wilhelmstraßc 19 , ein- Treppe hoch .

4 »
4 Z ZiüIIIIttWhmg, ^
^ Mansarde. Keller , Balkon für ^
^ 1. Februar oder später zu ^
^ vermieten : Rudolfstraßc 22 ,

^
7 2 . Stock. Näheres daselbst. l
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Adlerstraße 35 , 4. Stock, ist eine
schöne Mansardenwohnung von 3 od .4 großen Zimmern , Küche, Kammer,
Kelle , und Speicher auf 1. April zn
vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Stefanienstraße 4 , nabe beim
Schloßgarten, ist eine 3 —4 Zimmer-
Wohnung auf 1 . April zu vermieten
Miele 575 . Anzusehen v . 12 bis 4 Uhr.

Wohnung. 3 Zimmer, Küche , Keller,
Balkon , Veranda, Gas, Wasser , Abort
(Wasserspielung ) im Glasabschluß:
Uorkstraße 25, 2 . Stock. Nähere ?
daselbst.

Adlerstratze 40 ist im Seitenbau,
Aufgang Vorderhaus , eine Woh-
nung von 3 Zimmern . Küche u . Kel¬
ler aus 1 . April zu vermieten. Näh.
daselbst im 2 . Stock.

Boeckhftraße 16 s ,
eine 3 Zimmer - u . drei 4 Zimmer-
wohmmgen, Bad re. in Herrschaft!.
Ausführung (elektr . Licht und Gas
in allen Räumen ) per 1 . April 1911
zu vermieten. Anfragen an Herrn
Kurr, Architekt , Pforzyem -

Werderstrastc 11 ist eine schöne,
freundliche 3 Zimmerwohnnng samt
Zngehör auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfragen nnr I . Stock.

Gottesanerstraßc ll 7, in ruhigem
Hause , ohne Vis-a- vis , ist eine Hoch -
parterrewohnungvon 3 grossen Zim¬
mern nebst Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst.

Alaxaubahnstratze 1 ist eine 3
Zimmerwohnung , auch als Laden
benützbar, auf sogleich oder später
zu vermieten.

Brauerstratze 19 sind 2 schöne
Wohnungen von je 3 Zimmern und
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfragen im Laden oder bei
A. Volz . Augartenstraße 89.

Ut Nrhch - o. M «r. 1?
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng
im 4. Stock ans 1 . April billig zu ver¬
mieten . Auskunft 2. Stock links .

Durlachcrstraßc 8 ist der 2 . St ,
bestehend aus 8 großen Zimmern
Küche , Keller und Mansarde (Gas
und Glasabschluß) per sofort oder
später zu vermieten . Näheres Kaiser
straßc 11 im Laden .

Eisenbahustrasse 36 , am Fliedcr-
platz, ist im 4 . Stock eine schöne 3Zim -
mcrwohnung mit Veranda ans sofort zu
vermieten . Nähere ? im 2. Stock links
daselbst od . Schützenstraße 68, 2. Stock .

Ecke Sofien- und Scheffelstratze
( Scheffelstrabe 46), schön gelegen ,
sind im 4 . Stock 2 geräumige 3 Zim¬
merwohnungen , jede mit Küche,
Keller, Mansarde rc ., auf 1 . April
1911 preiswert zu vermieten . Näh .
auf dem Bureau der Unionbrauerei ,
Sofienstraße 93.

3 Zimmer, Küche und Mansarde, hinter
Glasabschluß , auf 1 . April zu ver¬
miete» (Preis 450 «F) : Herrcnstr. 50 a
bei Gg . Fischer.

Schützeustraße 27 ist auf 1 . April
eine kleine 3 Zimmerwohnnng, Küche
niit Gas, Klosett, Keller und Speicher¬
kammer zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock.

GotteSauerstraße 7 ist eine Woh¬
nung in schöner Lage von 3 Zimmern ,
Küche , Mansarde und Keller ans
1 . April zn vermieten . Näheres im
Laden.

Goethestraße 18 ist eine schöne,
für sich abgcschl. Mansmden-Wohmmg ,3 Zimmer und Zngehör ans 1 . April
zn vermieten . Näheres 1 . Stock.

Moltkcstratze (Neubau), viS- a -vis
der Artlllcriekastnie , ist eine 3 Zimmer-
Wohnung nebst Mansarde u. sonstigem
Z bebör sofort oder später zn vermieten .
Näheres Aortstraße 23 , 4 . Stock.

Riippurrerstraße 24 » ist im
l . Siock rechts eine Wohnung , be¬
lebend ans 3 Zimmern und Zn-
;chör auf 1 . April zu vermieten . Näh .
m 1. Stock daselbst oder Karlstr. 65
ms dem Kontor.

Marieustraste 62 ist ans 1 . April
eine schöne 3 Zimmerwohnnng zu
vermieten . Zu erfragen daselbst im
1 . Stock.

Essenweinstraße 23 ist im 3 . St.
eine Wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern und Zugebör ans 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst im 3 . St .
links oder KaUstiaße 65 im Kontor.

Marieustraste 12 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche ,
Keller und Mansarde auf 1 . April
zn vermieten . NäkcrcS im Laden.

Waldstraßc 23 ist im 3. Stock
eine Mansardenwohnungvon 3 Zim¬
mer», Küche, Speicher und Keller
an kl . Familie auf 1 . April billig zu
vermieten . Näheres im Laden.

Goekhestraße 7 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung, ohne Vis -a vis,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör , per 1 . April ander¬
weitig zu vermieten. Näheres zu
erfragen bei k . Gössel, Kriegstr. 97,
Büro im Hof .

Gerwigstratze 60
ist auf 1 . April zu vermieten : eine
Wohnung im 1 . Stock von 3 Zim¬
mern, Küche, Keller und Mansarde .
Zu erfragen daselbst 1 . Stock rechts .

4. Stock, ist eine schöne Mansarden
wohnung , bestehend aus 2 Zim
mern, Kammer, Küche, Keller uni
sonst. Zubehör auf 1 . April zu ver
mieten. Näheres parterre .

Sternbergstrastc 3 ist auf
1 . April eine schöne , Helle
3 Zimmerwohnnngmit übl.
Zubehör sowie Waschküche und
Gattenantcil an ruhige Leute
zu vermieten . Zu erfragen
parterre rechts von 10 bis
4 Uhr.

Uhlandftratze.
Schöne 3—4 Zimmerwolmung auf

sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Nclkenstraße 1 II .

Dnrlacher Allee 22
ist im 3 . Stock eine Wohnung von3 Zimmern und Zubehör ans 1 . April
d . I . zu vermieten . Näheres im
4. Stock links bei Kunkel.
Karl-Wilhelmstratze 28
sind ans 1 . April 1911 im 2 . und
4. Stock Wohnungen von je 8 Zim¬
mern und Zubehör zu vermieten . Zn
erfragen das, pa rterre bei Feigenbutz.

Vorholzstraße 52
^ "

ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng ,
parterre, per 15. März zu vermieten .
Näheres 4 . Stock links oder Rüppurrcr-
straße 28 . Telephon 2481.

Gcorg-Fricdrichstratze 18 sind
2 Wohnungen von je 3 Zimmern,3. u . 5. Stock , mit Zngehör auf 1 . April,
sowie im Hinterhaus eine Wohnung
von 2 Zimmern n . Küche per 1 . April
zu vermiete» . Näheres daselbst im
2. Stock , Vorderhaus.

Bürgerstraßc' 15 ist der 2. Stock
des Hinterhauses, beuchend in 3 Zim¬
mern , Küche und sonstiges Zugehör
aus l . April zn ve : mieten.

3 Zimmerwohnnng,
2 . Stock , mit Balkon , Veranda und
sonstigem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näb. Lachnerstr , 20 , part.

Bürgcrftraße 6, 'Nähe der Haupt¬
post , sind eine schöne 3 Zimmcrwoh-
nung , Küche, Keller : c. , sowie im
- eitenLau eine 2 Zimmerwohnnngmit Küche auf 1 . April an kl . ,ramilic
zu vermieten . Nachzusr. im Dorder -
hanS , eine Treppe hoch.

Rndolfstraße 3 ist eine schöne
Wohnung von 2 oder 3 Zimmern,
Küche , Keller n. Speicherkammcr auft . April zu vermieten . Zu erfragen
im 1. Stock rechts.

Nelken,tche 28,
Gntenbergplatz , ist eine sehrschöne
freundliche 3 Zimmerwohnnng ,
sowie zwei sehr schöne « . freund¬
liche 4 Zimmerwohnnngcn mit
Bad rc . Per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu crsr. daselbst Part.

Hirschstraste 18 ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmer«,
Küche , Keller (mit Gas und Wasser),
Vorderhaus, auf 1 . April zu vermieten .

Werderplah 35, parterre , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng, nebst
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten. Näheres im 1 . Stock.

Lachnerslrahe 3 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör auf
1 . April zu vermieten. Zu erfragen
im 1 . Stock.

Jollystraße 1, gegenüb . d. Sonn¬
tagsplatz, ist im 1 . Stock eine srdl .
Wohnung von 3 Zimmern , 2 Man¬
sarden, Küche u . Keller, auf 1 . April
an eine kl . ruh . Fam. zu vermieten.
Näheres daselbst im 3 . Stock.

Scherrstraße 6 » ist im 3 , Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
infolge Wegzugs per sofort oder später
an ruhige Familie zu vermieten . Nä¬
heres Lnisenstraße 37 im Bureau,

Degenfeldstraße 12 I ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche , Veranda n . Keller , auf 1. Avril
l . I . zu verm . Näh . bei Herrn Kauf¬
mann, 1 , Sk . , oder Luisenstr . 54 111.

Scheffelstratze 82, Hinterhaus , 2 .
Stock, ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern, Küche und übl . Zubehör auf j
1 . April zu vermieten. Näheres
Viktoriastraße 12, Bureau.

alle Zimmer nach der Straße gehend,
ohne ViS -a- vis , mit großer Mansarde.
Erker , Veranda, I Treppe hoch , aufI . April zu verm . Einzus . von9 bis 12u.
3 bis 6 Uhr . Näh. Amalienstr. 27 , Laden.

Riiithcimcrstrasie 5 , I . Stock,3 Zimmer mit Zuoehör, 2 . Stock,3 Zimmer , Balkon mit Zubehör
(neuzeitig) per April zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock bei Pfrommer .

Markgrafenstrastc 41 , Hinter¬
haus, 3 Zimmer mit Zubehör per
1 . April zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus, 2. Stock.

Schöne
3 Nmttmhmg

Kaiscistraße 205 4 , Stock , mit
Küche , 2 Mansarden, Keller :c.
per 1 . April zn vermieten . Näh.
daselbst im Laden rechts.

^» 8
Schillerstraße 6 , 2. Stock, Hinter¬

haus, ist eine schone , Helle 2 Zimmer¬
wohnnng mit Klosett und 2 Man¬
sarden , für Büro sehr geeignet, wegen
Wegzugs sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstr. 40 , Büro.

Philippstrabe 25. Mühlburg, sink
im 2. und 3. Stock Wohnungen von
2 und 3 Zimmern auf 1 . Februar
od. später zu vermieten. Nähere-
2 . Stock rechts oder Marienstr . 89.
1 . Stock.

Uhlandftratze 25 ist im 2 . Stoä
eine 2 Zimmerwohnung auf April
zu vermieten . Näheres Maxau¬
bahnstraße 1, 2 . Stock .

Marienftraße 33 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche , Man¬
sarde , Keller auf 1 . April zu verm .
Näheres im 4. Stock rechts , daselbst.

Bernhardstraße11 ist im 5. St.
eine sehr schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche und Mansarde aus
l . April zu vermieten . Näheres par¬
terre im Laden.

Schönseldsir. 4, nächst d . Parkstr .,
ist in ruh . Hause im 4 . Stock eine
schöne, allein im Stock geleg . 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör auf 1 .
April zu vermieten. Näheres part.

kaisersiraße 53. Testend., 2 . Stock,
2 Zimmer . Küche, Mansarde , 1 Kel¬
ler auf sogleich, 4. Stock die gleiche
Wohnung auf 1 . April er. zu verm.
Näheres daselbst im Laden.

Georg -Iriedrichslratze 14 ist eine
schöne Wohnung mit 2 großen Zim¬
mern . Küche u . Keller auf 1 . April ,
eine Werkstatt sof. zu verm . Zu erfr.
im Laden daselbst .

Schühenslratze 54 ist im Hinter¬
haus eine 2 Aimmerwohaung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 3 . Stock.

Garlenstratze 64 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Gas u . Keller an kl . Fam .
auf l . April zu vermieten. Näher .
Vorderhaus 2. Stock, links.

Alorgenslratze 29 eine Wohnung
von 2 Zimmern, ohne Glasabschluß ,
sowie 1 Mansardenwohnung auf 1 .
April zu vermieten. Näheres pari.

Werdrrstraßc 85 , im Sci'enbau,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller , mit Gas versehen, per
1 . April zu vermieten. Ebendaselbst
ist cm Raum , für Eier- od . Gemüse¬
händler passend, preiswert zu vermieten .
Näheres im 1 . Et . des Vorderhauses .

Karlstraße 24 ist auf 1 . April eine
gegen die Straße gebende Mansarden-
wohnung (2 Zimmer , Küche u . Keller)
zu vermiet . Zu crsr . im 2 . St . das.

Gerivlgstrahe 31 ist im 4. Stock
auf 1 . April eine schöne 2 Zimmer¬
wohnnng zu vermieten . Nähere¬
im Büro Georg-Friedrichstraße 28
oder Melcmchthonstraße 3, parterre .

Zu vermieten
L , 3 M iZimMrivohnunttn
in guter Lage. Näheres Edelsheim-
straße 7, 3 . Stock .

Zweizimmer -Wohnung
(Mansarde) nebst Küche und Keller an
kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Näh . Mendelssohuplatz 3 , 4. St ., nach¬
mittags zwischen 1 u . 3 Uhr.

Wcrderstraße ist im Vorderhaus,
4 Stock , eine 2 Zimmerwohnnng
sowie eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Zngehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützenstr . 54
tm 3 . Stock , Vorderhaus.

3 Wohnungen ,
je 2 Zimmer mir Küche zn vermieten .
Zu erfragen Bahnhofstraße 18.

Rudolfstraße , Nabe Fasanengartcn,
sind eine 2 Zimmerwohnnng p r
1 . März u . eine 3 Zimmerwohnnng
per 1 . April d. I . billig zu vermieten .
Näheres Durlacherstraße 1 im Möbel-
laden .

KreuzKratze 24 ist eine 2 Zim-
merwohnung , Preis 350 auf
1 . April zu vermieten . Näheres im
3 . Stock.

Riippurrerstraße 8 im Seiten
bau ( freie . Aussicht) ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng, 2. Stock, an
ältere Leute ohne kl . Kinder auf 1 . April
zu vermieten . Näh. daselbst, Vorder¬
haus , 2 . Stock.

Humboldtstraße 8 ist eine schöne
Mansardenwohnung, bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller, per
sofort od . r später zu vermieten . Näh .
bei Friseur Th . Lörchcr, Ecke Hum¬
boldt - und Essenrveiilstraße oder Au-
gartenstraße 32 im Büro.

2 Zimmerwohnnng ,
große Zimmer, schöne Küche u. Keller
im 4. Stock , in geschlossenem Hause ,
an kleine Familie ohne Kinder aüf
1 . April oder früher zn vermieten.
Koch - und Leuchtgas, Linolcuniböven .
Zu erfragen Kriegstr . 155 , parterre.

3 ZiilMlWhlllW,
3 Stock , Küche , Keller , Koch- und
Leuchtgas ans 1 . April an eine ruhige
Familie zu vermieten . Näh. Wietandt -
straße 30, parterre.

, Karl-Wilhelmskratze 16, 5 . Stock
st eine Mansardenwohnung von l
Zimmern samt Zubehör auf 1 . April
gi vermieten. Näheres daselbst
parterre .

Riippurrerstraße 3 ist im Vorder
d muse cine Parterrewohnung von 2
r Zimmern mit Kammer, Küche usw .
r u vermieten . Näheres im 2 . Stock

links.
. Durlacher Allee, Ecke Degcn-

feldstraße , sind 2 Wo ! nungen von
k 2 Zimmern und 2 Wohnungen von
, 3 Zimmern und allein Zngehör aus

1. April zu vermieten . Näheres
Degenfcldstraße 1 , Eckladen.

Haizrngerstraße 11
ist auf 1 . April eine schöne Wohnung

- :m 4 . Stock von 2 Zimmern , Küche
- und Keller zu vermieten . Zu er-
, fragen daselbst im 2 . Stock links,
- sowie Kronenstraße 33 im Bureau.
! Sofienstraße 138

sind im 5 . Stock 2 Zimmer , Küche,
Keller per 1 . April zu vermieten .

Wne 2 AinlSttlvchllSMil
mit Zubehör sind auf April oder früher i
zn vermieten . Stüh. Nelkenstr . 1 11.

Lesfingstraße 70
>0 im 3. Stock eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehörde
auf 1 . April zu vermieten. Näheres -
Steinstratze 27, im Baugeschäft. ,

Kaiserstraße 14 s im Seitenbau
per 1 April eme kleine 2 Zimmer - I
Wohnung zu vermieten. l

Zu vermieten
Vachstratze 73 auf sofort oder später i
2 Mil 3 ZmmiMknuügell k

sowie Werkställe mit groß . Schopf.
Zu erfragen daselbst , 5 . St . rechts,
oder Edelsheimstrahe 7, 3 . Stock .

MhllUWll zu mnttkttil. s
In meine » Neubauten Maxanbabn- f

straße 36 und 37 habe ich folgende
Wolmnngen per 1 . April 1911 zu verm. :
eine 2 Zimmer-Wobming mit Zubehör,
elf 3 Zimmer-Wohnungen m. Zubehör,
vier 4 Zimmer-Wohnungen m . Zubehör.

Näheres täglich in den Neubauten
selbst zu erfahre » .

Der Eigentümer L. Pallmer .

LuLmg-MhelinstrÄ 11 Z
ist auf 1 . April zu vermieten : eine z
Wohnung im 5 . Stock von 2 Zim- 4
mern , Küche und Keller. Zu erfra - -
gen Kronenstr . 33 im Bureau.

3 Zimmerwohnung ^
mit Zubehör ist im Seitenbau z
Sofienstraße 3 a . 1 . April an kleine s
Familie zu vermieten. Näheres ü
Vorderhaus 3 . Stock .

Schöne 2 und 3 Zimmerwohnung
im 2 . und 3 . Stock per 1 . April zu 9
vermieten Humboldtstraße 15. Zu ^
erfragen im Laden daselbst . 1

Tllarienskrahe 67 ist eine schöne ^
2 Zimmerwohnung mit Gas an kl.
Familie auf 1 . April billig zu ver¬
mieten. Näheres 2 . Stock , links.

Amalienslratze 45 ist im 2. Stock ^
des Seitenbaues eine kleine Woh- (
nung von 2 Zimmern und Küche rc. p
per 1 . April billig zu vermieten . K
Näheres in der Papierhandlung .

2 Zimmerwohnnng
mit Badezimmer auf l . April zu ver - ^mieten : Klauvrechtstraße 39 , 1 . Stock . ^

Marieußraße 83,

chützcnstraße 67 ist im Vorder-r
aus eine schöne Wohnung , best , aus

Uhlandstraßc 12 sind eine schöne

Lnisenstraße 48 , Vorderhaus, ii» i

Schöne 2 Zimmerwohn ., Küche , ;

Zubehör
Zu erfr.

Zu vermieten
Zähringerstraße 5 ,

Lnisenstraße 48 ist im Seitcn-

1 Zimmerwohnung

Zwei ineinandergehende Zimmer
mit Gas und Wasserleitung sind
Klauprechtstraße 23 im Rückgebäude
sofort oder später zu vermieten.
Schlüssel und näheres Leopoldstr. 4,
4 . Stock. _ 8720—

Waldhornstraßc 62 ist auf
1 . April eine freund ! . Wohnung im
2 . Stock , mit Gas versehen, zu vermiet .
Näheres im Kolonialgcschäst daselbst.

Dcgcufeldstraße 8 ist eine schöne2 Zimmerwohnnngnebst allem Zu¬
behör auf I . April zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock .

LLäen unü Loksls

Steinstratze 7 ist ein schöner Laden ,
pezereigeschäft u. Flascheu-
indlung geeignet , mit einer
merwohnung auf 1 . April d . I .
^nieten . Näheres Brauerei

Laden

Näheres

Laden.
Moltkestraße , ms- a-vis der neuen

Laden zu vermiete «.
Kaiserstraße 61 , gegenüber der

Näheres

2 Zilmiierwvhiiliiig
Sofienstraße 56 , Hinterbaus , auf
1 . April zn vermieten . Näheres im
2. Stock, Vorderhaus.

WMmstrch K4
andere Branche sehr gut geeignet)
mit anstoßender 4 Zimmerwohnnng,
Küche , Lagerraum usw. auf 1 , April
zu vermieten . Näheres Bahnhof-
slraße 10, 3. Stock.

Eckladen
mit schöner 3 Zimmerwohnung , La¬
deneinrichtung, am besten für Mili¬
täreffekten geeignet, ist im Hause
Gottesauerstratze 22 per 1 . April zu
vermieten. Näheres Büro Georg-
FrtedrichOr. 28 oder Melanchthon-
straße 3 parterre .

Riippurrerstraße 14 ist im
Seitenbau eine schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller an
kleine Familie zu vermieten . Näheres
im Vorderhaus im 2 , Stock .

RüMmerstraße 28
ist eine Mansardenwohnungvon 2 Zim¬
mern, Küche an rudige , kleine Familie
per 1 . April zu vermieten .

Werderstraße 81 ist im Vorder¬
haus eine Wobnüng von 2 Zimmern ,
Küche mit Gas , Keller und Mansarde
ans 1 . April zu vermieten . Zu erfr .
Seitenbau, 1 . Stock.

Greirzstratze 2 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Mansarde
und sonstigem Zubehör auf 1 . April
zn vermieten . Näheres daselbst im
2. Stock links .

Morgcnstraße 18 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer »,
Küche und Keller , mit Glasabschluß,
ans 1. April zu vermieten . Zu erfr.
ini 1 . Stock.

Maricnstraße 68 ist eine Man-
sardenwohn . von 2 Zimmern , Küche ,
Glasabschl . , Speicherkammer u. Keller
auf 1 . April zu verm . Näh. im 2 . St . r.

LM zu vermieten
in der Kaiserstraße, mit 2 Schau¬
fenstern nebst aust . Zimmer, ist von jetzt
bis Ende Januar billig z» vermieten .
Näheres Kaiserstraße 36 , 3 . Stock.

Laden.
In verkehrsreicher Straße der

Weststadt , in welcher schon viele
Jahre ein Zigarren - u . Schulartikel-
geschäst betrieben wird, mit 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1 . April
oder 1. Juli zu vermieten. Näheres
Nelkenstraße 1, 2. Stock.

Laden.
In der Altweststadt ist ein sehr

schöner Laden sofort zu vermieten
Näheres Kaiserstraße 122, 3. Stock,
Eingang Waldstraße. 10730-

Lüno - Ksume ,l» bitsse , 3 2im ->er mit
2ubo >ivr per I» Kpi -il l8ll
eu vermieten . Näheres
llsisn ^sii -sss « LS im
Vksisüva : eriA !sel>ätt.
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